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VORWORT 03

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die Entwicklung eines Menschen verlauft in den ersten Lebensjahren so
schnell wie zu keiner anderen Zeit. Daher ist es wichtig, in dieser Phase
die Grundlagen fur einen gelingenden Entwicklungsverlauf in den
verschiedenen Bereichen zu legen. Zu den Entwicklungsdimensionen
gehoren beispielsweise die Bereiche Sprache, Motorik und soziale Kom-
petenzen.

Kinder mit einer Sinnesbehinderung haben aufgrund ihrer Beeintrachti-
gungen oftmals mit Verzogerungen in einzelnen Entwicklungsberei-
chen zu kampfen. Die Fruhforderung dient dazu, diese Entwicklungs-
ruckstande zu minimieren beziehungsweise — so weit moglich — auszu-
gleichen.

Frihforderung sinnesgeschadigter und autistischer Kinder meint weit
mehr als die reine Forderung der Hor-, Sprach- und/oder Sehentwick-
lung des beeintrachtigten Kindes. Fur eine wirksame Fruhforderung
spielen daruber hinaus die Eltern-Kind-Interaktion sowie der elterliche
Dialog mit dem Kind eine bedeutsame Rolle. Daher sind auch die Bera-
tung und Unterstltzung der Eltern eine zentrale Aufgabe der Frihfor-
derfachkrafte. Hierbei geht es vor allem darum, die Beziehungsebenen
zu starken, indem den Familienangehorigen und Betreuungspersonen
aufgezeigt wird, wie sie die verschiedenen Entwicklungsbereiche des
Kindes positiv beeinflussen konnen.

Daruber hinaus kann die Fruhforderung auch auf den weiteren Verlauf
des Lebens der betroffenen Kinder einen positiven Einfluss haben. So
besteht namlich die Chance, dass zu einem spateren Lebenszeitpunkt
die Leistungen der Eingliederungshilfe nicht in vollem Umfang in An-
spruch genommen werden mussen.

Ein herzliches Dankeschon gilt daher den am Fruhforderprozess der
Kinder beteiligten Personen fur deren wertvolle Arbeit, Einsatz und
Engagement. Ich freue mich, lhnen auch in diesem Jahr einen interes-
santen Bericht Uber die Erfahrungen der Interdisziplinaren Frihbera-
tungsstellen im Jahr 2022 prasentieren zu konnen und wunsche Ihnen
beim Lesen der Publikation viel Spaf.

&y = C %
Dieter Schutz
Beigeordneter
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GRUNDLAGEN DER INTERDISZIPLINAREN FRUHFORDERUNG

In Hessen gibt es derzeit drei Trager, die
Frahforderstellen unterhalten, die spezielle
interdisziplinare Frihforderung und Frihbera-
tung fur Kinder mit Horschadigung, Sehbehin-
derung oder Blindheit anbieten:

e Landeswohlfahrtsverband Hessen,
e Blindenstudienanstalt Marburg und

e Diakonisches Werk fur Frankfurt und
Offenbach am Main.

Trager der Fruhforderung fir Kinder mit
Autismus aus Hessen sind

e die Behindertenhilfe in Stadt und Kreis
Offenbache. V.,

e der Regionalverband Autismus Nordhessen
e.V./das Lebenshilfe-Werk Kreis Waldeck-
Frankenberge. V.

Die spezielle interdisziplinare Fruhforderung
von Kindern mit einer Sinnesbehinderung ist
eine heilpadagogische Leistung der Eingliede-
rungshilfe nach dem Sozialgesetzbuch IX. Als
weitere Grundlage sind die Fruhforderverord-
nung in der jeweils gultigen Fassung sowie die
Vereinbarung zur Umsetzung der Friuhforder-
verordnung zu beachten, in der die Umset-
zung der Komplexleistung geregelt ist.

Heilpadagogische Leistungen werden er-
bracht, wenn nach fachlicher Erkenntnis zu
erwarten ist, dass hierdurch eine drohende
Behinderung abgewendet oder der fortschrei-
tende Verlauf verlangsamt oder die Folgen
einer Behinderung beseitigt oder gemildert
werden konnen. Im Falle der speziellen
Fruhforderung werden diese Leistungen an

Kindern erbracht, die noch nicht eingeschult
sind. Die besonderen Verhaltnisse der Familie
sollen bertcksichtigt, die Krafte der Familie
zur Selbsthilfe angeregt sowie der Zusam-
menhalt gefestigt werden.

Zur personlichen Hilfe als Form der Eingliede-
rungshilfe gehort auch die Beratung in
sonstigen sozialen Angelegenheiten. Den
Rahmen flUr die inhaltliche Ausgestaltung
bilden die ,Fachlichen Handlungsanweisun-
gen fur die Fruhforderung behinderter und
von Behinderung bedrohter sowie entwick-
lungsgefahrdeter oder entwicklungsverzoger-
ter Kinder".

Die Hilfen sollen sich an den individuellen
Bedarfen und Moglichkeiten des einzelnen
Kindes in seinem Umfeld orientieren. Unter
Berlcksichtigung der besonderen BedUrfnisse
und der familiaren Situation werden die
individuellen Ziele und Forderschwerpunkte
abgestimmt, in einem Forderkonzept festge-
legt und dann umgesetzt.

Wesentliche fachliche Grundlage ist die im
Auftrag des Hessischen Ministeriums fur
Soziales und Integration erstellte Rahmen-
konzeption.

Zwischen den drei Tragern der speziellen
interdisziplinaren Fruhberatungsstellen, dem
Hessischen Landkreistag und dem Hessischen
Stadtetag als Kommunale Spitzenverbande
besteht die ,Vereinbarung tber die spezielle
interdisziplinare Fruhforderung von Kindern
mit einer Sinnesbehinderung..”, die immer
wieder fortentwickelt und neu verhandelt
wird. Diese Vereinbarung dient als Grundlage
fur ,passgenaue” frihe Hilfen sinnesbehin-
derter Kleinkinder in Hessen.

Fur die Fruhberatungsstellen fur Kinder mit
Autismus bestehen Leistungsvereinbarungen
mit den Eingliederungshilfetragern an den
Standorten der Autismus-Therapie-Institute.
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1. FRUHFORDERUNG SINNESGESCHADIGTER KINDER

Der LWV Hessen versorgt mit seinen interdiszip-
linaren Frihberatungsstellen hessenweit
sinnesgeschadigte Kinder mit den Forderschwer-
punkten Horen und Sehen.

Hessische Kinder mit dem Forderschwerpunkt
Sehen werden von den drei interdisziplinaren
Frihberatungsstellen des LWV Hessen in
Friedberg, Wiesbaden, Kassel sowie den
Frihberatungsstellen der beiden freien Trager
Diakonisches Werk fir Frankfurt und Offen-
bach und Blindenstudienanstalt in Marburg
gefordert.

Kinder aus Hessen mit dem Forderschwerpunkt
Horen werden von den vier interdisziplinaren

Frihberatungsstellen des LWV Hessen in
Frankfurt am Main, in Bad Camberg, in Friedberg
sowie in Homberg/Efze gefordert.

1.1 EINZUGSBEREICHE

Fur die interdisziplinaren Fruhberatungsstellen
wurden Einzugsbereiche gebildet. Damit soll
eine gerechte und ausgewogene Verteilung der
Kinder auf die Fruhberatungsstellen erreicht
werden und den Eltern — auch unter dem
Gesichtspunkt der rdaumlichen Nahe und
Erreichbarkeit — feste und verlassliche Anlauf-
stellen zur Verfugung stehen.

Einzugsbereiche der Friihberatungsstellen fiir
Horen und Kommunikation

Freiherr-von-Schitz-Schule, Bad Camberg
(FvSS):

e Rheingau-Taunus-Kreis,

o Kreis Limburg-Weilburg,

o Stadt Wiesbaden,

o Stadt Wetzlar,

e Lahn-Dill-Kreis,

e Hochtaunuskreis mit Gemeinden
Glashutten, Gravenwiesbach,
Konigstein, Kronberg, Neu-Anspach,
Schmitten und Weilrod,

e Main-Taunus-Kreis mit Gemeinden
Eppstein, Florsheim, Hofheim,
Hattersheim, Hochheim, Kriftel.

Johannes-Vatter-Schule, Friedberg (JVS):

e Wetteraukreis,
e Landkreis GielRen,

e Main-Kinzig-Kreis,
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o Landkreis Marburg-Biedenkopf mit Schule am Sommerhoffpark, Frankfurt (SamS):
G'emelnden Angelburg, BaduEndbach, e Stadt Frankfurt/Main,
Biedenkopf, Breidenbach, Colbe, Dautphetal,
Ebsdorfergrund, Fronhausen, Gladenbach, « Stadt Offenbach,
Lahntal, Lohra, Marburg, Minchhausen, « Landkreis Offenbach,

Steffenberg, Weimar, Wetter,

» Vogelsbergkreis mit Gemeinden Feldatal,
Freiensteinau, Gemunden, Grebenhain,
Herbstein, Homberg/Ohm, Lautertal, e Stadt Darmstadt,
MUcke, Romrod, Schotten, Ulrichstein,

e Stadt Russelsheim,

e Landkreis GroRR-Gerau,

o Landkreis Darmstadt-Dieburg,

e Hochtaunuskreis mit den Gemeinden Bad
Homburg, Friedrichsdorf, Oberursel,
Steinbach, Usingen, Wehrheim, « Odenwaldkreis,

e StadtHanau. e Main-Taunus-Kreis mit Gemeinden
Bad Soden, Eschborn, Kelkheim,
Liederbach, Schwalbach, Sulzbach.

o Landkreis Bergstralle,

Hermann-Schafft-Schule, Homberg/Efze (HSS):
o StadtKassel,
o Landkreis Kassel,
o Landkreis Waldeck-Frankenberg,
e Werra-MeiRner-Kreis,
e Schwalm-Eder-Kreis,
o Landkreis Hersfeld-Rotenburg,
e Stadtund Landkreis Fulda,

e Landkreis Marburg-Biedenkopf mit
Gemeinden Amoneburg, Kirchhain,
Neustadt, Rau-schenberg, Stadtallendorf,
Wohratal,

» Vogelsbergkreis mit den Gemeinden
Alsfeld, Antriffttal, Grebenau, Kirtorf,
Lauterbach, Schlitz, Schwalmtal,
Wartenberg.
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Einzugsbereiche der Frihberatungsstellen fir
Kinder mit Sehbehinderung oder Blindheit

Blindenstudienanstalt, Marburg (blista):

Diakonisches Werk fur Frankfurt und Offenbach:

Stadt Wetzlar,

Lahn-Dill-Kreis,

Landkreis Gielen,

Landkreis Marburg-Biedenkopf,

Schwalm-Eder-Kreis ohne die ehem.
Landkreise Fritzlar-Homberg und
Melsungen,

Landkreis Waldeck-Frankenberg ohne den
ehemaligen Landkreis Waldeck.

Stadt Frankfurt/Main,

Stadt Offenbach,

Landkreis Offenbach,

Stadt Darmstadt,

Landkreis Darmstadt-Dieburg,
Landkreis Bergstral3e,

Odenwaldkreis.

Johann-Peter-Schafer-Schule, Friedberg:

Wetteraukreis,
Main-Kinzig-Kreis,
Vogelsbergkreis,

Landkreis GielRen?,
Landkreis Limburg-Weilburg,
Hochtaunuskreis.

Stadt Hanau

AulRenstelle Wiesbaden:

Stadt Wiesbaden,
Stadt Russelsheim,
Landkreis GroR-Gerau,
Main-Taunus-Kreis,

Rheingau-Taunus-Kreis.

Hermann-Schafft-Schule, Auflenstelle Kassel:

Stadt Kassel,
Landkreis Kassel,

Schwalm-Eder-Kreis ohne den ehemaligen
Landkreis Ziegenhain,

Landkreis Waldeck-Frankenberg ohne den
ehemaligen Landkreis Frankenberg,

Werra-MeilSner-Kreis,
Landkreis Hersfeld-Rotenburg,
Stadt und Landkreis Fulda.

1 Soweit es aufgrund der raumlichen/verkehrstechnischen Zu-
ordnung glinstiger ist, erfolgt die Betreuung der sehgescha-
digten Kinder aus dem Landkreis GieRen durch die interdiszip-
lindre Frihforderstelle der Blindenstudienanstalt, Marburg.
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1.2 WAS DIE INTERDISZIPLINAREN
FRUHFORDERSTELLEN BIETEN

Frihforderung dort, wo der Alltag stattfindet
Die Fruhforderstellen haben grofSe Einzugsberei-
che. Daher ware es fur viele Eltern schwierig, re-
gelmalige Fordertermine in den teils entfernt
liegenden Fruhberatungsstellen wahrzuneh-
men. Aus diesem Grund findet die Frihforde-
rung in einem vertrauten Umfeld des Kindes
statt. So fordern und beraten die padagogischen
Fachkrafte im Elternhaus, in der Kindertages-
statte oder an einem anderen geeigneten Ort.
Dies hat den grofSen Vorteil, dass die ortlichen
Gegebenheiten unmittelbar in die Foérderung
und Beratung mit einbezogen werden. Dadurch
erlebt die Frihforderkraft das kindliche Umfeld
und kann die Eltern beraten, dieses so zu gestal-
ten, dass das Kind bestmogliche Entwicklungs-
bedingungen hat.

Frihférderung ambulant in der Beratungsstelle

Die mobile Frihforderung wird erganzt durch
Angebote zur Diagnostik und zur speziellen
Einzelforderung wie auch durch Gruppenange-
bote in den Raumen der Frihberatungsstellen.
Dort gibt es eine spezielle Ausstattung wie bei-
spielsweise Audiometrie oder einen Dunkel-
raum, die der komplementaren Diagnostik und
speziellen Forderung dienen. Auch konnen in
Kleingruppen Sozialverhalten, Grob- und Fein-
motorik, Sinneswahrnehmungen und Sprach-
verhalten im Spiel erfahren und getbt werden.
Derartige Gruppenangebote bieten zudem Kin-
dern und Eltern gleichermafen die Moglichkeit,
Familien in vergleichbaren Lebensumstanden
kennenzulernen und sich miteinander auszutau-
schen. Ambulante MaBnahmen sollten fur die
Familie in zumutbarer Zeit erreichbar sein. Er-
ganzend konnen Gruppenangebote auch online
angeboten werden.

Offene Beratungsstelle fur Eltern

Beratung und Diagnostik sind wesentliche Be-
standteile der praventiven Arbeit der interdiszip-
linaren Frihberatungsstellen im Sinne rechtzei-
tiger Erkennung und fallspezifischer punktge-
nauer Hilfen. Bei den Friuhberatungsstellen
nimmt die kinderbezogene Diagnostik einen
breiten Raum ein. Eine Erstberatung miundet
nicht automatisch in eine Fordermalnahme, die
mit dem Trager der Eingliederungshilfe abge-
rechnet werden kann, z. B. wenn sich bei naherer
Betrachtung ein anderer Forderbedarf heraus-
stellt. So konnen Eltern, die Sorge haben, dass
ihr Kind schlecht hort oder sieht, das einfach zu-
gangliche Angebot ,Offene Beratungsstelle” in
Anspruch nehmen, indem sie sich direkt an die
interdisziplinaren Frihberatungsstellen Horen
und Kommunikation bzw. flr Kinder mit Sehbe-
hinderung oder Blindheit wenden, ohne dass es
einer Zuweisung von medizinischen, sozialen
oder padagogischen Institutionen und Diensten
bedarf.

Im Normalfall wird das Angebot der Beratungs-
stelle in Anspruch genommen, wenn Eltern
Auffalligkeiten in der Hor- und Sprachentwick-
lung oder bezuglich des Sehvermogens ihres
Kindes wahrzunehmen meinen und dies abkla-
ren lassen mochten.

Fachliche Beratung und Fortbildung fur
Institutionen

Die besondere padagogische Expertise der inter-
disziplinaren Frihberatungsstellen fur Sinnesge-
schadigte wird auch von Institutionen und Fach-
kraften genutzt, um spezielle Fragen, die bei der
Therapie oder Forderung eines Kindes mit einer
Sinnesschadigung auftreten, zu klaren. So erhal-
ten die interdisziplinaren Frihberatungsstellen
haufig auch Anfragen zu den jeweiligen Sinnes-
behinderungen und den moglichen Auswirkun-
gen auf die Entwicklung eines Kindes, zu den
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dazu passenden Fordermoglichkeiten und Spiel-
materialien sowie zu spezifischen Hilfsmitteln
und deren Bezugsquellen. Oft werden die pada-
gogischen Fachkrafte der Frihberatungsstellen
auch fur Vortrage, Seminare, Hospitationen oder
Tagungen in oder aullerhalb der Frihberatungs-
stellen angefragt oder um Auskunfte Uber die
Besonderheiten bei der Forderung horgescha-
digter, sehbehinderter oder blinder Kinder gebe-
ten.

So zeigen beispielsweise Institutionen wie Kin-
dertagesstatten, Allgemeine Fruhforderstellen,
Arzte und Kliniken, Sozialpadagogische Zentren,
Behorden, technische Dienste (z. B. Akustiker/
Optiker), Therapeuten, Padagogische Hochschu-
len und Selbsthilfegruppen verstarktes Interesse
an Fortbildungen in den Bereichen Horen und
Sehen. Diese Aktivitaten der interdisziplinaren
Frihberatungsstellen werden in der Regel durch
Beitrage der Teilnehmenden finanziert.

Stationare Wechselgruppe
Die ,Stationare Wechselgruppe® ist eine mehr-
tagige, intensive und aufbauende Forderung fur

horgeschadigte Kinder, deren Eltern in Hessen
wohnen. Das Angebot ist eine wichtige Ergan-
zung zur mobilen Frihforderung horgeschadig-
ter Kinder vor Ort. Uber einen langeren Zeitraum
kann das Kind in seiner Hor- und Sprachentwick-
lung sowie seiner allgemeinen Entwicklung beo-
bachtet und in seinen kindlichen Kompetenzen
in einem breiten Handlungsfeld gefordert wer-
den. Die Teilnahme bewirkt in der Regel einen
Schub in der Hor- und Sprachentwicklung des
Kindes. Die Eltern-Kind-Gruppen werden jeweils
von Montag bis Donnerstag angeboten. Jedes
Kind kann das Angebot pro Jahr flir maximal vier
Aufenthalte mit jeweils vier Tagen Aufenthalts-
dauer wahrnehmen, sofern eine Kostenbewilli-
gung des Kostentragers vorliegt. Im Jahr 2022
nahmen 52 Kinder das Angebot 88 mal wahr
mit einer Gesamtaufenthaltsdauer von 285 Ta-
gen. Im Vergleich zu den Vorjahren haben in
2022 zwar weniger Kinder, dafir aber ofter das
Angebot der ,Stationaren Wechselgruppe“ be-
sucht, was unter anderem daran lag, dass keine
Kostenubernahme bewilligt wurde.

Entwicklung der Betreuungszahlen in der StationarenWechselgruppe

158 168 161

159

2014 2015 2016 2017

EKinder HETeilnahmen

2018

2019 2020 2021 2022
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1.3 INTERDISZIPLINARE ZUSAMMENARBEIT

Die Fruhberatungsstellen flr sinnesgeschadigte
Kinder arbeiten interdisziplinar und erbringen
Komplexleistungen im Rahmen der getroffenen
Vereinbarungen.

Die Voraussetzung daflr ist gegeben, wenn bei
dem Kind neben einer Seh- oder Horbehinde-
rung noch weitere Beeintrachtigungen vorlie-
gen. In diesem Fall werden zusammen mit den
Arztinnen/Arzten und Therapeutinnen/Thera-
peuten etc. des Kindes die Forderziele im Forder-
und Behandlungsplan festgelegt. Die nachfol-
gende Tabelle zeigt, wie viele weitere MalRnah-
men/Therapien die Kinder in 2022 zusatzlich zur
Frihférderung erhielten.

Kinder, die in 2022 neben Friithférderung noch
weitere Malnahmen erhalten haben:

medizinische MalRnahmen 1.393  1.226
Cochlear Implant Rehazentrum 54 1
SPZ 126 273
Horgerateakustiker 453 5
Physiotherapie 107 264
Logopadie 126 145
Ergotherapie 35 125
Psychomotorik 6 7
Orthopt. (Sehschule) 9 80
Allgemeine Frihforderstelle 56 62
andere spezielle Frithforderstelle 57 43
stationdre Wechselgruppe 52 0
Kita ohne sonderpad. Foérderung 164 156
Integrationsplatz in Kita 107 159
Pflegedienst 0 4
Sonstiges 210 114

Sie zeigt ebenfalls die Vielfaltigkeit der interdis-
ziplinaren MalRnahmen. Diese sind immer ab-
hangig vom Bedarf des Kindes im Einzelfall.

In der Ubersicht links unten sind nicht nur die
zum Stichtag geforderten Kinder erfasst, son-
dern auch jene, bei denen die Forderung im Lau-
fe des Jahres 2022 beendet wurde.

1.4 ENTWICKLUNG DER KINDERZAHLEN

Anzahl der betreuten Kinder

Zum 31.12.2022 wurden 1.118 Kinder in den
Frihberatungsstellen fur sinnesgeschadigte Kin-
der gefordert - drei weniger als im Vorjahr.

Davon waren 664 Kinder horgeschadigt und 454
Kinder sehbehindert oder blind .

Altersstruktur und Zugangswege

Eine moglichst frihzeitige Diagnose, bei der eine
bestehende Verzogerung oder eine Gefahrdung
der Entwicklung des Kindes erkannt wird, ist
wichtig, damit eine individuell notwendige Un-
terstutzung so fruh wie moglich beginnt.

Altersstrukturaller geférdertenKinder zum
Stichtag31.12.2022
22%

2 bis 3 Jahre
3 bis 4 Jahre
4 bis 5 Jahre
5 bis 6 Jahre
6 bis 7 Jahre
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Entwicklung der Kinderzahlen
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Meist wird die Diagnose im ersten Lebensjahr
festgestellt, so dass frih Therapiemalinahmen
eingeleitet werden konnen. Bei den horgescha-
digten Kindern gelingt eine friihe Diagnosestel-
lung - bedingt durch das Neugeborenen-
Horscreening zur Friherkennung von schweren
Horstorungen - haufiger als bei sehgeschadigten
Kindern. Dennoch kommt es vor, dass Horscha-
digungen oft zu spat erkannt werden. Die Folge
ist dann eine verzogerte und/oder eingeschrank-
te Sprachentwicklung. Durch Frihforderung und
moderne Horgerate-Technologie lasst sich dies
heute weitgehend vermeiden.

Bei vielen Kindern konnte vor dem ersten Ge-
burtstag mit der Forderung begonnen werden.
Hier zeichnen sich die Erfolge einer intensiven
Offentlichkeitsarbeit ab, denn der frihzeitige
Beginn einer Fordermallnahme ist auch davon
abhangig, ob das Angebot der interdisziplinaren
Frihberatungsstellen bei den mafigeblichen Di-
agnostikerinnen/Diagnosti-kern,  Therapeutin-
nen/Therapeuten, Behandelnden etc. so be-
kannt ist, dass dartber ein Zugang erfolgt.

1183 1167

1121 1118

2019
2020
2021
2022

Die folgende Grafik zeigt die Altersverteilung der
282 Kinder, die wahrend des Berichtszeitraums
vom 01.01. bis 31.12.2022 neu aufgenommen
wurden:

Alter der Neuzugdnge im Jahresverlauf 2022
6 bis 8
5 bis6
4 bis 5
3 bis4
2 bis 3
1 bis 2
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38%

m Zugangsalter "Hor"

m Zugangsalter "Seh"
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Haufig werden die Eltern im Rahmen der medi-
zinischen Versorgung ihres Kindes auf die Frih-
beratungsstellen hingewiesen. So gelangen die
meisten Kinder Uber Fachkliniken in die Frihbe-
ratungsstellen fur Sinnesgeschadigte.

Wie haben die Eltern imJahr 2022 zur Friithbera-
tungsstelle gefunden?

SEH

e

HNO-Klinik / Padaudiologie

HNO-Arzt / Padaudiocloge . 23 %///////%
Augenklinik ;%///////% 24
Augenarzt %////////% 6
Kinderarzt/Kinderklinik 5 11
sonstiger Arzt/sonstige Klinik 1 2

freipraktizierender Therapeut 1

[ S =« B = |

allgemeine Friihférderstelle 16
spezielle Frihférderstelle 5
Kindergarten/-tagesstitte 1 8
Eltern 16 2
Verwandte/Bekannte 2 1
Sonstiges 16 14

Kinder mit Migrationshintergrund

Die Forderung von Kindern aus Familien mit
Migrationshintergrund oder aus Familien, in de-
nen nicht deutsch gesprochen wird, stellt beson-
dere Anforderungen an die padagogischen Fach-
krafte und bereitet nicht selten erhebliche Prob-
leme. Vor allem Verstandigungsprobleme
erschweren die Arbeit mit dem Kind und in der
Familie.

Insbesondere in den stadtischen Einzugsberei-
chen wird in einem grof3en Teil der Familien eine
andere Muttersprache als Deutsch gesprochen.

Auch die Erziehungsvorstellungen der Fruhfor-
derkrafte und der Eltern differieren haufiger auf-
grund des jeweiligen kulturellen Hintergrundes.
Es bestehen zum Teil sehr unterschiedliche Wer-
tevorstellungen, die sich unter Umstanden auf
die angestrebten Forderziele auswirken.

Diversitat der Beeintrachtigungen

In den interdisziplinaren Frihberatungsstellen
werden Kinder mit den verschiedensten Beein-
trachtigungen betreut. Bei manchen Kindern
sind einige Sinne vollstandig ausgefallen, das
heil3t sie sind blind oder gehorlos, andere Kinder
sind sehbehindert und/oder horgeschadigt, wie-
der andere Kinder weisen zusatzliche Beein-
trachtigungen auf und ein Teil der Kinder ist von
Behinderung bedroht, weil z. B. die Eltern hoch-
gradig sinnesgeschadigt sind.

In den interdisziplinaren Frihberatungsstellen
flr horgeschadigte Kinder wird hinsichtlich des
Grades der Horschadigung wenig bzw. kaum
differenziert. Hier ist die Art der Forderung eher
von anderen Entwicklungsfaktoren wie Umfeld,
Sprachforderung im Elternhaus und frihzeitiger
Versorgung mit technischen Hilfsmitteln abhan-
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Es werden auch Kinder gefordert, die selbst kei-
ne Sinnesschadigung haben, wenn deren Eltern
horgeschadigt bzw. sehbehindert oder blind
sind. In diesen Fallen erfolgt die Forderung, um
drohende Beeintrachtigungen zu vermeiden.

Es gibt wesentlich mehr horende Kinder, deren
Eltern horgeschadigt sind, als sehende Kinder,
deren Eltern sehbehindert oder blind sind.



Bei einer Horschadigung ist vor allem die laut-
sprachliche Artikulations- und Kommunikations-
fahigkeit stark eingeschrankt. Im familiaren All-
tag wird daher Uberwiegend gebardensprachlich
kommuniziert. Diese Kinder sind somit von einer
Sprachentwicklungsverzogerung bedroht.

FRUHFORDERUNG SINNESGESCHADIGTER KINDER 17

In den Frihberatungsstellen fur Kinder mit Seh-
behinderung oder Blindheit wird hingegen der
Grad der Sehschadigung (sehbehindert - blind)
erfasst. Dies hangt damit zusammen, weil die
einzusetzenden Forderinstrumente unterschied-
lich sind.

Betreuungszahlen der Frithberatungsstellen filr Héren und Kommunikation zum Stichtag 31.12.2022
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Betreuungszahlen der Friihberatungsstellen flir Kinder mit Sehbehinderung oder Blindheit
zum Stichtag 31.12.2022
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Mehrfachbehindert

Von den 1.118 im Jahr 2022 geférderten Kin-
dern waren 270 mehrfachbehindert.

Als mehrfachbehindert gelten Kinder, die unab-
hangig von der Sinnesschadigung mindestens
eine weitere Behinderung aufweisen, die sich
nach gegenwartigem Kenntnisstand ungunstig
auf die weitere Entwicklung auswirken kann.

Hierzu zahlen Kinder mit definierten organi-
schen Schadigungen (z. B. Cerebralparesen,
Krampfanfallen etc.), die entwicklungsrelevant
sind und in der Regel eine weitere therapeuti-
sche Unterstitzung neben der Frihforderung
erfordern.

Ebenso Kinder, bei denen zwar bislang keine or-
ganische Schadigung nachgewiesen wurde, die
jedoch Entwicklungsverzogerungen zeigen, die
wegen ihrer Art oder ihres Ausmalies mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht auf die Sinnesschadi-
gung zuruckgefuhrt werden konnen.

Von den 270 Kindern mit
Mehrfachbehinderungen gehéren 200
zur FF SEH

und 70
zur
FF HOR.

Kinder mit zusatzlichen Beeintrachtigungen
Nicht als mehrfachbehindert gelten Kinder, die
zwar organische Schadigungen aufweisen,
die sich voraussichtlich nicht unmittelbar auf
die Entwicklung auswirken werden (beispiels-
weise leichtere korperliche Fehlbildungen, Lun-
generkrankung und dhnliches).

Weiterhin Kinder mit (deutlichen) Entwicklungs-
verzogerungen, bei denen aber nicht auszu-
schlieBen ist, dass die Verzogerungen auf die
Sinnes-schadigung und/oder eine mangelnde
Forderung zurlickzufiihren sind (z. B. auch Kin-
der, die in der Schule vermutlich als ,Lernhilfe-
Kinder” eingestuft wiirden).

Schwerstmehrfachbehindert

Als schwerstmehrfachbehindert gelten Kinder,
deren Entwicklung langfristig nicht Uber das
Entwicklungsniveau eines (max.) einjahrigen,
nicht behinderten Kindes hinausgehen wird. Zu-
satzliche Behinderungen erfordern andere pada-
gogische Methoden und damit auch erweiterte
Kompetenzen der Fachkrafte.
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Anteil horgeschadigter Kinder mit Mehrfach- und Schwerstmehrfachbehinderung der letzten Jahre
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m hérgeschidigte Kinder ohne Mehrfachbehinderung m Kinder mit Mehrfach- und Schwerstmehifachbehinderungen

Anteil sehgeschadigter und blinder Kinder mit Mehrfach- und Schwerstmehrfachbehinderung der

letzten Jahre I I I

W sehbehinde te und blinde Kinder ochne Mehrfachbehinderung B Kinder mit Mehrfach- und Schwerstmehrfachbehinderungen
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1.5 VERSORGUNGSSITUATION VON KINDERN
MIT SINNESSCHADIGUNG IN HESSEN
REGIONALE VERTEILUNG

Die auf den nachsten beiden Seiten dargestell-
ten Hessenkarten stellen das Aufkommen bzw.
die Anzahl von blinden, sehbehinderten (griine
Karte) oder horgeschadigten (blaue Karte) Kin-
dern in den jeweiligen Landkreisen und kreis-
freien Stadten dar.

In den interdisziplinaren Fruhberatungsstellen
Horen und Kommunikation lag der Anteil der
Kinder mit zusatzlichen Behinderungen in 2022
bei 11 %.

Im Sehbehindertenbereich lag der Anteil von
Kindern mit zusatzlichen Behinderungen in
2022 mit 44 % wesentlich hoher.

Insgesamt ist der Anteil von sinnesgeschadigten
Kindern im Alter zwischen null bis sechs Jahren
sehr gering, dennoch sind in den Regionen deut-
liche Unterschiede festzustellen. Wegen der ge-
ringen Zahl von blinden, sehbehinderten oder
horgeschadigten Kindern wird der Anteil in Pro-
mille (%0) gemessen. Bei 1 %o bedeutet dies, dass
ein von 1.000 Kindern hor- oder sehbehindert
ist.

Die in den Hessenkarten dunkel eingefarbten
Regionen zeigen die Landkreise und kreisfreien
Stadte mit einem erhohten Aufkommen an sin-
nesgeschadigten Kindern. Dies hat unterschied-
liche Grunde:

Oft nehmen Familien mit sinnesgeschadigten
Kindern aus Hessen, die ganz in der Nahe der
Landesgrenze leben, Angebote auflerhalb von
Hessen wahr und werden somit nicht in der Sta-
tistik erfasst.

Viele Familien ziehen aufgrund eines Betreu-
ungs- und Beratungsangebotes in die Nahe von

Schulen mit den Forderschwerpunkten Sehen
oder Horen, weil an diesen auch die interdiszipli-
naren Frihberatungsstellen angebunden sind.

Eine Betrachtung der jeweiligen regionalen Situ-
ation ist auch deshalb wichtig, um mit entspre-
chenden offentlichkeitswirksamen MaR-nahmen
Facharztinnen/Facharzte und Fachkliniken, aber
auch andere Institutionen wie beispielsweise
Sozialpad. Zentren, allgemeine Friuhberatungs-
stellen usw. Uber das Angebot zu informieren
und somit den Bekanntheitsgrad zu erhohen,
damit auch den Eltern aus moglicherweise un-
terversorgten Regionen der Zugang zu diesem
wichtigen Angebot ermoglicht wird.

Der Anteil der sinnesgeschadigten Kinder
(Versorgungsgrad) bleibt bei einer Betrachtung
uber einen langeren Zeitraum weitgehend kon-
stant.

Die Anzahl von Kindern mit einer Horschadigung
(1,80 %o) sind in 2022 etwas angestiegen, wobei
die Zahl von Kindern mit Blindheit und Sehbe-
hinderung (1,23 %.) etwas zurlickging.
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LWVHessen o
~~

Landkreis
Hersfeld-Rotenburg

-V

Versorgungsgrad der Interdiziplindren

Friihférder-/Friihberatungsstellen

Hoéren und Kommunikation in Hessen
bis 0,99 %

M 1,00 bis 1,99 %

W (iber 2,00 %
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LWVHessen .
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Versorgungsgrad der Interdiziplindren
Frithforder-/Friihberatungsstellen fiir Kinder
mit Sehbehinderung oder Blindheit in Hessen
"~ bis0,99 %

7 1,00 bis 1,99 %

0 liber 2,00 %
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1.6 EINSCHULUNGEN

Mit Hilfe der Frihforderung sollen Kinder mit Sin-
nesbeeintrachtigungen moglichst in die Lage ver-
setzt werden, entsprechend ihrer individuellen Be-
dingungen eine flr sie geeignete Schule zu besu-
chen.

Von den 218 Kindern, die im Jahr 2022 eingeschult
wurden, besuchen 113 Kinder (52 %) Regelschulen,
58 Kinder (27 %) wohnortnahe Forderschulen und
47 Kinder (22 %) Schulen mit den Forderschwer-
punkten Horen und Sehen.

Differenziert nach Forderschwerpunkten ergibt
sich folgendes Bild:

Von 123 eingeschulten horgeschadigten Kindern

besuchen in 2022

75 Kinder (61 %) Regelschulen,

18 Kinder (15 %) andere Forderschulen und

30 Kinder (24 %) Schulen mit Forderschwerpunkt
Horen.

Einschulungsquote - Horen

21% 25% 22% o 26% 27% 24% 24%

8%
16% 4% 4% gey PP 1%

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Schule mit dem Férderschwerpunkt Héren  mwohnortnahe Férderschule  m Regelschule

Einschulungen gesamt

19%  21% 17% 2 o ° g
30%  23%  2a% 24%  22%

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

m Regelschule mwohnortnahe Férderschule o+ Schule fir Sinnesgeschadigte

Viele sehbehinderte und blinde Kindern gehen auf-
grund zusatzlicher Beeintrachtigungen im An-
schluss an die Fruhforderung in wohnortnahe For-
derschulen.

Von 95 eingeschulten sehbehinderten und blinden

Kindern besuchten in 2022

38 Kinder (40 %) Regelschulen,

40 Kinder (42 %) andere Forderschulen und

17 Kinder (18 %) Schulen mit Forderschwerpunkt
Sehen.

Einschulungsquote - Sehen

o 11%
2y 5% T gy 19%  19% 50 18%

48%
49% 41% 37% 42%

46% 43% 34%

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

m Regelschule wohnortnahe Férderschule Schule mit dem Férderschwerpunkt Sehen



24

1.7 PERSONALAUSSTATTUNG

Ein wesentliches Qualitdtsmerkmal der interdis-
ziplinaren Fruhberatungsstellen sind deren hoch
qualifizierte Fachkrafte. In der derzeit gultigen
Leistungsvereinbarung wurde zwischen Kosten-
tragern und Anbietern vereinbart, dass die Ein-
gangsqualifikation mindestens auf Fachhoch-
schul- oder vergleichbarem Niveau liegen soll;
zudem sollen spezielle Fortbildungen fir die - im
Hinblick auf die besondere Klientel - erforderli-
che sinnesspezifische Qualifikation sorgen. Der
begleitende Fachdienst muss ebenfalls mindes-
tens Uber diese Qualifikation verfigen und eine
entsprechende sonderpadagogische Zusatzqua-
lifikation aufweisen.

Der Betreuungsschlissel lag zum 31.12.2022

bei den interdisziplinaren Frihberatungsstellen
fur Kinder mit dem Forderschwerpunkt Horen
bei 1:23,70 und in den Frihberatungsstellen
mit dem Forderschwerpunkt Sehen bei 1:18,00.

Den unten stehenden Ubersichten sind die Be-
treuungsschlissel der jeweiligen Frihbera-
tungsstelle zu entnehmen.

Die hohen Kinderzahlen ziehen einen entspre-
chend hohen Personalbedarf nach sich, dem je-
doch aufgrund verschiedener Aspekte, wie bei-
spielsweise Fachkraftemangel, nicht immer
zeitnah Rechnung getragen werden kann.

Die Leistungsvereinbarung gesteht den Leis-
tungserbringern zwar eine gewisse ,unterneh-
merische Freiheit” zu, gleichwohl kann zusatzli-
cher Personalbedarf nur dann realisiert werden,
wenn die Rahmenbedingungen (Finanzierung,
Stellenplan) dafur gegeben sind. Diese zu
schaffen, sind alle Trager bemuht; die Stellenbe-
setzungen gestalten sich aufgrund der spezifi-
schen qualitativen Anforderungen jedoch nicht
immer einfach.

7,00 5,80 9,01

Forderschwerpunkt Sehen

Stichtag: 31.12.2022 Frljepds:;rg WT:::: :ien
Betreute Kinder 82 74
Stellenanteile Friihférderung * 3,28 3,73
Betreuungsschliissel 25,00 19,80

Evangelische
e ::EIT'I( | Blindenarbeit, Ml;ll:,ta, Insgesamt
uBenstelle Kasse Frankfurt rburg
107 125 66 454
5,95 7,42 4,87 25,25
18,00 16,80 13,60 18,00

* Hier wird nur der Stellenanteil ausgewiesen, der ausschlieRlich auf die Forderung der Kinder entfallt.
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1.8 FINANZIELLE SITUATION DER
INTERDISZIPLINAREN FRUHBERATUNGSSTELLEN
Seit 1. Juli 2020 gilt die angepasste ,Vereinbarung
uber die spezielle interdisziplinare Frihforderung
von Kindern mit einer Sinnesbehinderung gemafs
§§ 79, 99, 117 ff. SGB IX“. Diese Vereinbarung gilt
auch noch fur die Jahre 2021 und 2022. Seit
01.01.2022 betragt das Leistungsentgelt nach Ta-
rifsteigerung 154,55 €. Es soll die Kosten des pada-
gogischen Personals, des Leitungs- und Verwal-
tungspersonals sowie den Sachaufwand (ohne Rei-
sekosten) abzgl. der Mittel, die vom Hessischen
Ministerium flr Soziales und Integration und vom
Landeswohlfahrtsverband Hessen als Sockelforde-
rung zur Verfugung gestellt werden, refinanzieren.
Daneben werden auch die im Forderprozess anfal-
lenden Reisekosten den zustandigen Kostentra-
gern in Rechnung gestellt. Diese werden als Reise-
kostenpauschale in Hohe von 11,20 € im Zusam-
menhang mit der Fordereinheit abgerechnet. Das
Hessische Ministerium fur Soziales und Integration
hat mit Bescheid vom 06.12.2022 finanzielle Mittel
fur die Fruhforderung von Kindern mit Sinnesscha-
digung in Hohe von insgesamt 868.700,00 € fur die
Frihforderstellen Sinnesgeschadigter und die Au-
tismus-Therapie-Institute/-Beratungsstelle bereit-
gestellt. Der Landeswohlfahrtsverband Hessen hat
im Jahr 2022 Mittel im Umfang von 557.300,00 €
in die gemeinsame Sockelforderung eingebracht.
Diese Mittel werden vor allem fur die anteilige Fi-
nanzierung der Kosten eingesetzt, die nicht als
heilpadagogische MaRnahmen im Einzelfall von
den Tragern der Eingliederungshilfe getragen wer-
den.

Neben den erforderlichen Zeitanteilen fur Fortbil-
dungsmalnahmen, Fachbegleitung und Teamko-
operation werden durch die Sockelforderung ins-
besondere die Zeitanteile finanziert, die fur die in-
terdisziplinare Zusammenarbeit sowie fur die Ver-
netzung der Hilfen in einer Region erforderlich
sind.

Und nicht zuletzt werden mit der Sockelférderung
auch die Kosten fur das Angebot ,offene Bera-
tungsstelle” abgedeckt. Um den Verwaltungsauf-
wand zu begrenzen, wird die Sockelforderung als
Pauschalbetrag gewahrt. Dieses Verfahren wurde
seinerzeit mit den kommunalen Spitzenverban-
den, dem damaligen Hessischen Ministerium fur
Frauen, Arbeit und Sozialordnung und den einzel-
nen Anbietern abgestimmt. Die interdisziplinaren
Fruhberatungsstellen erhalten im jeweils laufen-
den Haushaltsjahr unter Berlcksichtigung ihrer
unterschiedlichen Kostenstrukturen ein Budget,
das die durch die Sockelférderung zu finanzieren-
den Kostenanteile abdecken soll, aber auch einen
Ausgleich zwischen den Anbietern herbeiftihrt, da-
mit die Leistung ,Fruhforderung” hessenweit zu
einheitlichen Standards und Vergutungssatzen
angeboten werden kann.

Die unten stehende Grafik zeigt die Entwicklung
der Sockelférderung pro Kind seit 2015. Die Ent-
wicklung wird beeinflusst durch Veranderungen
bei den Kinderzahlen einerseits und den vom Land
Hessen und LWV Hessen bereitgestellten finanziel-
len Mitteln andererseits.

Entwicklung der Sockelférderung je Kind

1.300,00 €
1.250,00 €
1.200,00 €
1.150,00 €
1.100,00 €
1.050,00 €
1.000,00 €

2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022

Die Mittel, die vom Land Hessen bereitgestellt wer-
den, wurden zuletzt im Jahr 2015 angehoben. Die
Mittel des LWV Hessen sind auf Grundlage der
Empfehlungen der Eingliederungshilfekommission
zu tariflichen Anpassungen seit 2017 dynamisiert.
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2. AUS DEM ALLTAG DER INTERDISZIPLINAREN
FRUHBERATUNGSSTELLEN DES LWV HESSEN

2.1 MEHRSPRACHIGKEIT IN DER FRUHFORDE-
RUNG

»Als Gemeinschaft miissen wir festlegen, dass
Verschiedenartigkeit wertvoll ist. Verschiedenar-
tigkeit ist nicht nur eine Gegebenheit, die tole-
riert, anerkannt und angepasst werden muss,
sondern eine Wirklichkeit, die angenommen und
wertgeschdtzt werden muss.

Laut Amt multikultureller Angelegenheiten ist
Frankfurt die internationalste Stadt der Bundes-
republik. Denn die Frankfurter Bevolkerung be-
sitzt rund 180 verschiedene Staatsangehorigkei-
ten. Dieser Vielfalt begegnen wir selbstverstand-
lich auch als Frihforder*innen tagtaglich und
schatzen es sehr in so einer bunten Umgebung
arbeiten zu durfen.

Sprachbarrieren? Sprache-JA! Barrieren-NEIN!
Wir versuchen mit unseren Familien immer ei-
nen Weg der gemeinsamen Sprache zu finden.
Manchmal ist es ein Kinderlied in der Familien-
sprache oder ein Spiel aus der Kindheit der El-
tern. Dadurch herrscht eine lockere Atmosphare
und Sprachbarrieren konnen tberwunden wer-
den: Wir, Frihforder*innen , mussen nicht unsi-
cher sein, wenn wir etwas nicht richtig ausspre-
chen kénnen, z.B., weil wir das ,rrr nicht richtig

e

achigkeit als Cha

nce
Mehrspr

: hsen
Erfolgreich mehrsprachid aufwac .

1 Boiduck (2004),S.7
2 AmkA-Infomappe April 2021

rollen konnen und den Eltern muss es nicht un-

angenehm sein, wenn sie noch kein deutsch
sprechen.

Wo ein Wille, ist auch ein Wegl!

Einen Weg der Kommunikation zu finden, ist fur
uns sehr wichtig, da wir im Hinblick auf die Ent-
wicklung des Kindes eine Umgebung schaffen
mochten, wo sich das Kind wohl! fuhlt und sich
frei entfalten kann. Also entschieden wir, bei so
einer Vielzahl an verschiedenen Kulturen, die in
unserer Fruhberatungsstelle vertreten sind, uns
dem Thema ,Mehrsprachigkeit” zu widmen und
es in unserem Konzept zu etablieren.

Anfang Juni 2022 organisierten wir eine Veran-
staltung fur unsere Familien mit dem Titel
»Mehrsprachigkeit als Chance®. Anlass fur dieses
Angebot war, dass uns immer wieder in unserer
taglichen Arbeit bewusst wurde, wie viel Unsi-
cherheit bei den Eltern besteht.

Viele Eltern werden dahingehend beraten, dass
sie doch ,bitte NUR deutsch® mit ihren Kindern
sprechen sollen, da ihr Kind doch horgeschadigt
sei und durch das Erlernen mehrerer Sprachen
das Sprechen erschwert wurde. Naturlich gibt es
auch die Umkehrseite, dass sie mit ihren Kin-
dern, aufgrund mangelnder Deutschkenntnisse,
nicht deutsch sprechen sollten.



Wir wollten den Eltern diesen Raum geben, tber
ihre Unsicherheiten mit anderen Eltern, die in
der gleichen Situation sind, zu sprechen und zu

diskutieren. Wir planten dieses Angebot mit
Kinderbetreuung, wortber die Familien sehr
dankbar waren. Es durften auch Familien teil-
nehmen, die ihre Kinder einsprachig erziehen,
aber trotzdem an diesem Thema interessiert
waren. Im Vorfeld wurden die Familiensprachen
der Eltern abgefragt und wurden dann in ihrer
Landessprache begriuf3t, was ein schoner Turoff-
ner fur den Abend war.

Schon in der BegrifRungsrunde fingen die Eltern
an, Uber ihre Erfahrungen und Unsicherheiten
zu sprechen und stellten eingangs schon ganz
viele Fragen.

Es war sehr lebendig: nach einem kurzen Input,
durften die Eltern untereinander Uber bestimm-
te Thesen diskutieren, z. B. ,Kinder konnen ohne
Probleme mehrere Sprachen gleichzeitig lernen”
oder ,das Mischen von Sprachen ist normal®.
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Wir haben gemeinsam auf das Sprachsystem
der Familien geschaut und versucht, einen Kom-
munikationsweg fur jede Familie passend zu
entwickeln. Denn wichtig war, dass den Eltern
bewusst wurde, dass die Mehrsprachigkeit keine
Gefahr flr die Sprachentwicklung des Kindes
bedeutet, sondern eine Chance ist.

Wichtig fur mich war es, die Eltern stark zu ma-
chen, ihre Herzenssprache mit ihren Kindern zu
sprechen, um sich von Verunsicherungen in Be-
zug auf die mehrsprachige Erziehung zu losen.
Die Mehrsprachigkeit wird unsere Familien noch
lange beschaftigen und wir werden sie dabei
begleiten. Durch dieses Angebot mochten wir
ihnen einen sicheren Rahmen bieten, um sich
dartber auszutauschen und einen Weg fur sich
zu finden.

Derya Dilek

Interdisziplinare Fruhberatungsstelle
Horen und Kommunikation an der
Schule am Sommerhoffpark in Frankfurt

2.2 FAMILIENWOCHENENDE 2022 IN DER FRUH-
BERATUNGSSTELLE HOREN UND KOMMUNIKA-
TION

Abenteuer auf dem Hohenloher Hof
Erfreulicherweise ist es uns in diesem Sommer
gelungen, unsere langjahrige Tradition der Fa-
milienfreizeit nach pandemiebedingter Pause
wieder aufleben zu lassen und so verbrachten
wir mit zehn Familien und deren 17 Kindern im
Alter von acht Monaten bis sieben Jahren ein
Wochenende auf dem Hohenloher Hof im Oden-
wald.

Wir mochten Familien die Mdglichkeit geben
auch in schwierigen Zeiten Zuversicht und Mut zu
fassen, damit sie die Entwicklung ihrer Kinder als
gestdrkte Eltern gut begleiten kbnnen.
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Fur die inhaltliche Konzeption der Freizeit war es
fur uns Uberaus hilfreich, dass wir finanziell
durch die Leberecht-Stiftung unterstitzt wur-
den. Somit konnte drei Familien die Teilnahme
ermoglicht werden, fur die die Finanzierung aus
eigenen Mitteln nicht moglich gewesen ware.

Besonders bereichert wurde die Freizeit durch
die Teilnahme einer Familie, bei der der Vater
selbst eine Horschadigung hat und gebarden-
kompetent ist. Bei gemeinsamen Unternehmun-
gen, bei Spiel- und Bastelangeboten und bei ge-
mutlichen Zusammenklnften am Abend, als die
Kinder bereits schliefen, hatten die Eltern die
Moglichkeit, von seinen Erfahrungen und Erzah-
lungen zu profitieren. Es war moglich, ihm als
,Experten in eigener Sache” Fragen zum Thema
Horschadigung und seiner Kindheit zu stellen.

Die Familien hatten viel SpaR zusammen und es

ergaben sich vielfaltige Kontaktmoglichkeiten.
Sowohl fiur die Kinder als auch fur die Eltern war
es schon zu sehen, dass es auch andere Kinder
mit Horschadigung gab ohne dass dieses Thema
als belastend erlebt wurde. Es wurden viele Er-
fahrungen ausgetauscht und im gemeinsamen
Spiel konnten die Familien eine unbeschwerte
Zeit erleben.

So berichtete eine Mutter einige Zeit nach der
Freizeit folgende Begebenheit:

Ihr siebenjdhriger Sohn (Geschwisterkind) habe
zu Hause erzdhlt, dass er dort ein Kind getroffen
habe, das ihm erzdhlte, dass es gehdrlos sei. Es
hére mithilfe seiner ,,Ohrchen” (damit waren die
Implantate gemeint)..Auf der Freizeit hatten die
Kinder sehr schén auf dem Bauernhof zusam-
mengespielt, waren auf Ponys geritten und hat-
ten viele schone gemeinsame Erlebnisse. Die El-
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tern des Jungen beschrieben die Situation als sehr
befreiend fiir ihren Sohn, weil es unbewusst die
Angst vor der Hoérschadigung seiner kleinen
Schwester binden konnte.

Insgesamt war es ein sehr schones Wochenen-
de, es gab viel Spafd und Spiel, vielfaltige Begeg-
nungsmoglichkeiten auf allen Ebenen, leckeres
Essen und die Freude, andere Familien in einer
ahnlichen Situation kennengelernt zu haben.

Ulrike Schaab, Begleitender Fachdienst
Interdisziplinare Frihberatungsstelle
Horen und Kommunikation an der
Schule am Sommerhoffpark in Frankfurt

2.3 FORDERUNG DER KOMMUNIKATION—
UNTERSTUTZENDE ANGEBOTE IN DER HORSPE-
ZIFISCHEN FRUHFORDERUNG

Ganz selbstverstandlich setzen wir Sprache tag-
lich ein, und wir sind uns dabei nicht bewusst,
uber welche aullergewohnliche Fahigkeit wir
verfugen. Wie zentral die Sprache fur unser Le-
ben ist, wird vielen erst bewusst, wenn es plotz-
lich nicht mehr selbstverstandlich ist, in seiner
Sprache zu kommunizieren. Eine
zentrale Basis fur Teilhabe in allen
Bereichen.

Die Horbehinderung des Kindes
oder die eigene Horbehinderung
setzen plotzlich Grenzen. Eltern
werden unsicher, sorgen sich um
die Sprachentwicklung ihres Kin-
des. Kann mein Kind mich verste-
hen? Wird mein Kind jemals spre-
chen lernen? Kann es einen Kinder-
garten und dann eine Schule besu-
chen? Bekommt es alle Chancen im
Leben, die ich mir fur mein Kind
wunsche?

Die horspezifische Fruhforderung
hat die zentrale Aufgabe, Kinder

mit einer Horbehinderung und Kinder horbehin-
derter Eltern frih sprachlich zu fordern.

Eltern bendtigen Sicherheit in ihrem personli-
chen Umgang mit ihrem Kind, denn entschei-
dend fur die Entwicklung ihres Kindes ist die El-
tern-Kind-Interaktion. Die frihe Interaktion und
Kommunikation sind bedeutsam fur die psychi-
sche, soziale und kognitive Entwicklung des Kin-
des.

Wir machen den Familien unterstitzende Ange-
bote, um die Kinder in ihrer Sprachentwicklung
zu fordern und die Eltern und weitere Bezugs-
personen, z. B. Erzieher/innen zu beraten und zu
begleiten. Unsere Ziele sind familienorientiert,
verstehen und verstanden werden, Unabhangig-
keit, Selbstbestimmung, Partizipation (Teilhabe).
Doch was bedeuten diese Ziele? Uns ist es wich-
tig, die gesamte Lebenswirklichkeit und das sozi-
ale Umfeld der Familie im Blick zu behalten, um
individuell passende kommunikative Unterstut-
zung anzubieten. Denn das direkte Einbeziehen
der Bezugspersonen ist elementar fur den
sprachfordernden Prozess, damit das Kind ver-
stehen kann und verstanden wird. Das ist der
Grund, warum wir vor Ort fordern.

Eltern gebarden mit Dominica
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Die Bezugspersonen bekommen Moglichkeiten
an die Hand, wie sie auch unabhangig von Laut-
sprache ihren Kindern alltagliche Aktivitaten
veranschaulichen konnen. Es ermoglicht ihnen,
ihre intuitiven Handlungskompetenzen wahrzu-
nehmen und diese bewusster und mehr einzu-
setzen.

Die Frihforderung vor Ort unterstitzt im Rah-
men von Beziehungsarbeit den Dialog und die
Kommunikationsfreude und regt die Selbstwirk-
samkeit des Kindes an. Es ist wichtig, den Kin-
dern moglichst frih Unterstitzung anzubieten.
So bleiben Kindern frustrierende Erfahrungen
erspart und der Druck sprechen zu mussen,
kann genommen werden. Eltern bekommen auf
vielfaltige Weise gezeigt, dass von Beginn an der
Dialog mit dem Kind im Vordergrund steht. Es
geht darum, eine Kommunikationsform unterei-
nander zu finden. Dies ist sowohl fur den
Spracherwerb als auch fur die Beziehungsent-
wicklung elementar.

Immer wiederkehrend werden auf Basis der Fra-
ge nach den Bedurfnissen des Kindes und aller
Bezugspersonen Teilhabeziele, Ansatze der
Sprachforderung und Kommunikationsmaoglich-
keiten fir das Kind entwickelt und umgesetzt,
stets teamorientiert und an die Sprachentwick-
lung angepasst. Daher bietet die Frihforderung
verschiedene Kommunikationsformen an: Laut-
sprache (LS), lautsprachunterstiitzende Gebar-
den (LUG), die Deutsche Gebardensprache (DSG)
und Unterstitzte Kommunikation (UK).

Die Kinder werden angeregt, in den Dialog mit
ihrer Umwelt zu gehen sowie unterstutzt, mit
Freude in jeglicher Form zu kommunizieren. Die
Handlungen und das Spiel des Kindes sind Aus-
gangspunkt, das Kind sprachlich zu fordern.

Wir sehen und unterstutzen seine Kompeten-
zen, Gefuhle und Initiativen, sich sprachlich zu
aullern. Sprachforderung ist dann von grol3er
Bedeutung, wenn Kinder nicht gut in die Spra-

che kommen. Sinnvoll ist es dann, dem Kind
durch gezielte sprachliche Interaktionen zu hel-
fen, es in seiner Kommunikation zu fordern.
Manche Kinder benotigen aufgrund einer Behin-
derung oder weil sie nur schwer in die Lautspra-
che kommen, unterstutzende Kommunikations-
moglichkeiten, die den Bezugspersonen in den
Fordersituationen aufgezeigt und mit ihnen zu-
sammen ganz individuell entwickelt werden. Die
Motivation sich mitzuteilen, kann durch den Ein-
satz von individuellen Kommunikationsformen
erhoht werden.

Lautsprachunterstiutzende Gebarden visualisie-
ren nur die sinntragenden Inhaltsworter eines
Satzes. Ziel dieses Ansatzes ist es, Uber Gebar-
den das Verstehen der fur den Kontext wichtigs-
ten Inhalte zu gewahrleisten. Dadurch, dass
nicht jedes einzelne Wort mitgebardet werden
muss, kann die natlrliche Sprechgeschwindig-
keit beibehalten werden.

Kinder gehorloser Eltern pendeln zwischen zwei
Welten: der horenden und der gehorlosen Welt.
Die Eltern sind verunsichert in ihrer neuen Rolle
als Eltern. Hier erhalten die Eltern Unterstut-
zung, mit ihrem Kind in der Gebardensprache zu
kommunizieren. Sie werden sensibilisiert, auf
die Reaktionen ihrer Kinder zu achten. Bereits
ein Baby reagiert auf Gebarden, es halt Blickkon-
takt und ist aktiv mit den Handen und Armen —
es spiegelt die Gebarden der Eltern. Es geht in
der Fruhberatung auch immer wieder darum,
die Angste und Unsicherheiten der Eltern zu be-
waltigen.

Wir fordern bei den Kindern die Lautsprache,
versuchen aber auch, das Miteinander in der
Kommunikation zu fordern und setzen im ge-
meinsamen Spiel mit den Eltern die Gebarden-
sprache ein. So lernen die Kinder, in beiden Wel-
ten zu kommunizieren und wir - als Frihforder-
krafte - konnen dabei Vorbild sein. Es starkt die
Kinder zu sehen, dass auch andere Horende die
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Kimberly spielt mit Unterstiitzung ihrer Mutter ein Spiel, das mit einem Taster verbunden ist. Sie kann mit dem Taster selbstandig spie-
len und Gerdusche horen.

Gebardensprache konnen, und sie erleben, dass
ihre Eltern in der Frihforderung und bei unseren
Gruppenangeboten keine Sprachbarrieren ha-
ben.

Viele Kinder mit einer Mehrfachbehinderung
konnen sich erstmal nur mit ihrer Korpersprache
ausdricken, um ihre Gefluhle und Empfindun-
gen mitzuteilen. Dadurch haben das Kind und
alle Bezugspersonen nur aullerst eingeschrankte
Mittel zur Verfugung. Vielfach fuhrt dies zu
Frustrationen auf beiden Seiten.

Damit die Kinder ihren Alltag aktiv gestalten
und am Alltag teilnehmen konnen, benotigen
sie technische Hilfsmittel und/oder METACOM-
Symbole. Hier gibt es unterschiedliche Moglich-
keiten und diese sind sehr bedeutsam fur die

Kinder und ihre Bezugspersonen: die Kinder
merken, dass sie etwas auslosen und somit
selbstbestimmter am Leben teilhaben konnen.
Horspezifische Frihforderarbeit bedeutet, einen
selbstverstandlichen Umgang mit den individu-
ellen Sprachangeboten zu ermoglichen, um da-
mit den Kindern und ihren Bezugspersonen
nicht nur die Tur zur Kommunikation zu 6ffnen,
sondern ihnen auch eine adaquate Teilhabe und
Inklusion in unserer Gesellschaft zu ermogli-
chen.

Sandra Breser
Interdisziplinare Frihberatungsstelle
Horen und Kommunikation an der
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Schule am Sommerhoffpark, Frankfurt

2.4, ALLES GLUCK DER ERDE LIEGT AUF DEM RU-
CKEN DER PFERDE* - NEUES GRUPPENANGEBOT
DER FRUHBERATUNGSSTELLE IN FRANKFURT

Auf der Suche nach einem neuen besonderen
Gruppenangebot entwickelte sich die Idee, et-
was in Verbindung mit Tieren anzubieten.

Das Angebot zur Forderung der Kinder soll eine
Moglichkeit bieten, die auf diese Weise im Alltag
nicht moglich ware. Ziel unserer Frihforderar-
beit ist es, dass die Kinder ihre Kompetenzen auf
vielfaltige Weise entfalten und ggf. ihre Beein-
trachtigungen bestmoglich kompensieren kon-
nen. Durch den Umgang mit den Tieren werden
die Kinder ganzheitlich angesprochen.

Den Eltern wollen wir durch unsere Angebote
Starkung und Austausch bieten, mit der Behin-
derung ihres Kindes umzugehen und andere Fa-
milien mit Kindern, die eine Horbehinderung ha-
ben, oder auch Eltern mit einer Horbehinderung,
kennenzulernen.

Gestartet sind wir mit unserem Angebot in ei-
nem Reitstall in Langen. Da das Angebot leider
von Seiten der Reittherapeutin nicht weiterge-
flhrt werden konnte, sind wir zur Glickswiese
nach Sindlingen gewechselt.

Die Pferdegruppe konnte dank der finanziellen
Unterstutzung der LEBERECHT-Stiftung durch-
gefuhrt werden, denn uns war es wichtig, dass
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dieses Angebot fur die Familien kostenfrei ist
und alle, die Interesse haben, daran teilnehmen
konnen. Fur viele Eltern wirden Kosten eine gro-
Be Hirde bedeuten, zumal ja noch die Fahrtkos-
ten dazu kommen. Es handelte sich um ein ex-
klusives Angebot fur die Familien in einer klei-
nen Gruppe mit vier Kindern.

Im Reitstall in Langen bekamen die Kinder viel
Raum und Zeit, die Ponys kennen zu lernen. Wer
mochte, durfte in Begleitung der Reittherapeu-
tin reiten und mit den Ponys spazieren gehen.
Im Umgang mit den Ponys konnten neue Erfah-
rungen und Kompetenzen entdeckt werden. Die
Kinder erlebten ihre Selbstwirksamkeit. Die In-
teraktion mit den Tieren liel} die Kinder ruhig
werden. Sie sal’en ganz ruhig auf den Ponys und
es forderte das Selbstvertrauen, es geschafft zu
haben, die Ponys zu flttern, zu striegeln und
sich auf das Pony zu setzen. Das waren wichtige
Erfahrungen fur die Kinder, die Eltern und auch
flr uns!
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Auf der Gluckswiese gab es weitere Tiere: Scha-
fe, Ziegen, Schweine, Hihner und Kihe. Die Tier-
pflegerin erzahlte uns zu den Tieren auch ihre
Geschichten. Wir waren begeistert, wie wohl
sich die Tiere in ihrem neuen Zuhause fuhlen.
Nach der Besichtigung des Tiergeheges, war es
soweit, alle waren gespannt, endlich die Ponys
zu sehen und zu reiten! Zunachst wurden die
Ponys vorgestellt: Prinz, Elsa und Lucky. Die Kin-
der hatten sich ihre Ponys ausgesucht und dann
wurden sie erstmal gestriegelt und gestreichelt.
Alle Kinder trauten sich gleich auf die Ponys und
sie durften gefuhrt einen Parcours durchlaufen.
Es ging nicht darum, reiten zu lernen. Vielmehr
haben die Kinder wieder einen Raum erhalten
fur ihre personliche Entwicklung, sie durften
sich ausprobieren und ihre Fahigkeiten entfal-
ten.

Durch Begleitung und Anleitung haben die Kin-
der ihre eigenen Starken und ihren Selbstwert
ohne Druck und ohne Vergleiche mit anderen
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erfahren. Fernab vom Alltag konnten die Eltern
mit ihren Kindern die Tiere kennenlernen. Es war
wieder eine sehr beeindruckende Zeit, wie die
Kinder anfangliche Angste vor den Tieren Uber-
wunden haben und voller Stolz geritten sind.

Im Anschluss erhielten die Kinder als zusatzliche
Uberraschung Post von uns. Wir haben fiir jedes
Kind eine Fotocollage erstellt und unsere Be-
obachtungen geschildert. Somit haben die Kin-
der eine schone Erinnerung, aber auch Unter-
stitzung beim Erzahlen, was sie alles Tolles er-
lebt haben.

Wir hoffen, dass wir dieses Angebot wieder an-
bieten konnen, denn es macht allen viel Spaf3

und das ist eine wichtige Grundlage, damit
Lernerfahrungen im motorischen, emotionalen
und sprachlichen Bereich stattfinden konnen.
Das wird gerade bei diesem Angebot ganz indi-
viduell, auf eine ganz neue Weise, gefordert.
Und hier noch ein paar Reaktionen von Eltern zu
unserem neuen Angebot:

Alexandra Aschke:
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Familie L.

Wir haben letzte Woche Post bekommen und
Oskar hat sich sehr gefreut. Lieben Dank.

Familie S.:

Die Pferdegruppe war ein wunderschones Erleb-
nis fur Luis. Er hatte die Moglichkeit, sich in einer
Gruppe mit anderen Kindern an die Ponys zu ge-
wohnen und seine anfangliche Angst zu Uber-
winden, sich auf ein Pony zu setzen. Alles ge-
schah in einer ruhigen gelassenen Stimmung,
wir haben es sehr genossen!




36

Alexandra Aschke und ihr Sohn Luis genief3en das schone Erlebnis.

Heute erreichte uns per Post die schone Collage
von Emilies Reitabenteuer. Wir haben uns riesig
daruber gefreut und danken lhnen fir Ihre Ma-
he. Das war eine sehr schone Uberraschung.
Franziska und Sascha K.:

Wir haben uns sehr uber die Einladung fiur die
Pferdegruppe gefreut. Was fir ein schones An-
gebot! Ein passender Termin war schnell gefun-
den und die Bestatigung liel nicht lange auf sich
warten. An der "Glluckswiese" angekommen, ha-
ben wir nette Gesprache mit den "Damen der
Frihforderung Horen und Kommunikation" ge-
flhrt und unsere Tochter Leonie hat im Nu neue
Kontakte geknupft. Der Kontakt mit den Ponys

war fur sie das Highlight am Nachmittag! Nach
dem "Beschnuppern" wurde gestreichelt, ge-
striegelt und am Zugel gefuhrt und gefuttert -
das hat ihr besonders gut gefallen. Sie hat aber
auch die anderen Kinder der Kleingruppe genau
in Augenschein genommen und sich gefreut,
wie sie ihren Parcours mit Bravour gemeistert

haben. Am Schluss haben wir alle noch den
"Gnadenhof" besucht. Neben tollen Lebens-
Geschichten von einzelnen Tieren konnten wir
auch welche streicheln.

Nach diesem Besuch sind wir glicklich und er-
fallt nach Hause gefahren. Wir erinnern uns
gern an diesen Nachmittag zurtick. Ohne die Ini-
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tiative unserer Frihforderung hatten wir das
Angebot gar nicht oder viel spater kennenge-
lernt.

Sandra Breser

Interdisziplinare Fruhberatungsstelle
Horen und Kommunikation an der
Schule am Sommerhoffpark

2.5 FRUHFORDERUNG VON KINDERN MIT SEH-
BEHINDERUNG ODER BLINDHEIT IN WIESBADEN
- EIN BLICK AUF DIE VIELFALTIGEN GRUPPENAN-
GEBOTE IM JAHR 2022

Trotz der Herausforderungen, die aufgrund der
Corona-Situation fur alle Beteiligten der Frihfor-
derung auch im Jahr 2022 weiterhin bestehen,
sind vielfaltige Angebote - zum Teil mit externen
Stellen - entwickelt worden. Kinder und Familien
konnten sich wieder drauf’en begegnen, ge-
meinsam ausprobieren und zusammen etwas
erleben.

Das Gruppenangebot fir Eltern mit blinden Kin-
dern (bisher im Onlineformat) ermdoglicht den
Familien einen Rahmen zum Austausch unterei-
nander. Alle Themen, die den Eltern wichtig sind,
konnen hier zur Sprache kommen. Dazu zahlen
zum Beispiel: die aktuellen Entwicklungsfort-
schritte der Kinder, Geschwisterdynamik, Krip-
penanbahnung, Inklusion, Tipps zu Hilfsmitteln,
medizinische Fragen, rechtliche Hinweise und
eigene Erfahrungen. Die Mitarbeitenden der
Frihforderung Gbernehmen die Gesprachsfuh-
rung und geben auch bei Bedarf zusatzliche
fachlichen Input oder Informationen. Es handelt
sich um ein sehr individuelles Format mit weni-
gen Familien, das jedoch wertgeschatzt und
gern angenommen wird.

Daruber hinaus wird mehrmals im Jahr fur Kitas
und Inklusionskrafte, die ein blindes Kind be-

treuen, die Gelegenheit zum fachlichen Aus-
tausch ermoglicht. Die Teilnehmenden konnen
neue ldeen, praktische Alltagslésungen und
Konzepte miteinander teilen sowie sich bei der
Entwicklung neuer Anregungen und Blickwinkel
unterstutzen. Das Treffen wird von Mitarbeiten-
den der Frihforderung moderiert und fachlich
begleitet. Das Angebot fand bisher aus organisa-
torischen und logistischen Griinden ebenfalls im
Onlineformat statt.

Auch im Jahr 2022 gab es wieder ein Som-
mergruppenangebot. Hier erhalten Familien der
Frihforderung die Moglichkeit, auf der Wiese
hinter dem Gebaude der Friuhforderung zusam-
menzukommen und miteinander Zeit zu ver-
bringen. Die Kinder konnen auf der groBen Fla-
che gemeinsam spielen. Dafur stehen auch Ge-
genstande wie Hupftiere, Radchen oder ein
Lauflernwagen zur Verfugung. Es hat sich ge-
zeigt, dass die Familien die hausliche Atmospha-
re unserer Fruhforderstelle sehr schatzen und
gern zu solch einem Angebot zusammenkom-
men.

Ein besonderes Highlight war das Gruppenange-
bot mit Tiererlebnisfiihrung in der Fasanerie in
Wiesbaden. Besonders fur Kinder im Krippen-
oder Kindergartenalter braucht es in vielen Situ-
ationen aufgrund ihrer unterschiedlichen Se-
heinschrankungen ein Mehr an Zeit, Nahe, Erkla-
rung, Moglichkeiten zum Anfassen, Erfassen
und Begreifen. So stellte eine Naturpadagogin
flr uns eine Tour mit Informationen, Begeg-
nungsmoglichkeiten mit Tieren und Tastmateri-
al zusammen. Trotz vielzahliger Herausforde-
rungen, beispielsweise musste die Naturpada-
gogin aufgrund von Corona am Tag zuvor kurz-
fristig absagen, war es eine gelungene Veran-
staltung.

Wir gestalteten den Tag mit einem gemeinsa-
men Spaziergang inklusive Tiere futtern, gutem
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Austausch und wertvollen Erfahrungen fir die
Kinder und Geschwisterkinder.

Die geplante Tiererlebnisfihrung wurde im
zweiten Anlauf auf den Herbst und die Zeit der
Hirschbrunft verschoben. Viele Familien nah-
men zum Teil auch recht weite Wege auf sich,
um ihren Kindern die Begegnung mit Tieren in
diesem besonderen Rahmen zu ermdglichen.
Diesmal konnte der Plan umgesetzt werden: Wir
hatten einen Nachmittag mit viel Zeit im Gehe-
ge der Streichelschafe, Moglichkeiten zum Fut-
tern der Ziegen, kurze Distanz zum beeindru-
ckend rohrenden Prachthirsch und vielen Mog-
lichkeiten zu fragen, Dinge anzufassen und Neu-
es Uber das Leben und Besonderheiten der Tiere
zu erfahren. Trotz hoher finanzieller Aufwen-
dungen mochten wir dieses Gruppenangebot
fir die kommenden Jahre aufgrund der positi-
ven Erfahrungen der Frihforderkinder und Ruck-
meldungen zahlreicher Familien gern wieder
mit aufnehmen.

Schon seit vielen Jahren gibt es auf dem Gelan-
de des Wiesbadener Naturschutzhauses fir uns
die Moglichkeit, ein Outdoorangebot fir unsere
Familien anzubieten — mal als Kartoffelfeuer
und mal mit Stockbrot.

Auf dem Grundstlck einer alten Gartnerei mit

Baumen, Strauchinseln, diversen Wasserstellen,
kann relativ unkompliziert auch eine grolere
Gruppe im Freien zusammenkommen, selbst
mit Reha- oder Kinderwagen.

Es gibt die Moglichkeit der Begegnung unterei-
nander, aber auch Gelegenheit, das Gelande frei
zu erkunden, ein groRReres Feuer zu erleben, rie-
chen, sehen, in Gang zu halten und das selbst
um den eigenen Stock gewickelte Brot zu rosten
und schmecken, gerne auch zusammen mit ei-
nem warmen Kinderpunsch. Wir hatten in die-

A Y BECay i - "“’:‘1{

>



AUS DEM ALLTAG DER INTERDISZIPLINAREN FRUHBERATUNGSSTELLEN DES LWV HESSEN 39

sem Jahr zudem wieder Wettergluck und es tat
vielen Kindern, Geschwisterkindern und Fami-
lien sichtbar gut.

Ein Eltern-Kind Treffen im Kreis Limburg Weil-
burg in Zusammenarbeit mit einer Kollegin aus
dem Team in Friedberg sowie ein Onlinegrup-
penangebot zum Thema Albinismus sollen bei
unserer Aufzahlung ebenfalls nicht unerwahnt
bleiben.

Die Kinder und Familien unserer sehspezifischen
Fruhforderung profitieren von Gruppenangebo-
ten und nehmen diese gerne an. Der Austausch
untereinander ist wichtig, hilfreich und oft auch
der Beginn fur weitere direkte Kontakte der Fa-
milien untereinander. Echte Begegnungen wer-
den erganzt oder gestutzt durch Onlineformate.

Andrea Wittgen

Interdisziplinare Fruhberatungsstelle fur Kinder
mit Sehbehinderung oder Blindheit der Johann-
Peter-Schafer-Schule (AulRenstelle Wiesbaden)

2.6 OUTDOOR-VERANSTALTUNGEN ALS ALTER-
NATIVE ZU KLASSISCHEN GRUPPENANGEBOTEN
DER FRUHFORDERUNG HOREN UND KOMMUNI-
KATION

Im Rahmen der Arbeit mit den Familien der
Frihforderstellen Horen und Kommunikation in
Hessen gehoren neben der individuellen Beglei-
tung der Familien im hauslichen Umfeld immer
auch Gruppenangebote zum elementaren For-
der- und Beratungskonzept dazu.

Zumeist wurde dabei die Moglichkeit genutzt,
die betreffenden Familien in die Raumlichkeiten
der Frihforderstelle einzuladen, zu grofleren
Spiel- und Fordernachmittagen mit Bezug zur
Jahreszeit  (Frihling/Sommer/Herbst/Advents-
zeit) oder zu anderen themenbezogenen Ange-
boten (unter anderem Einladung aller Vorschul-

kinder oder aller Kinder mit bestimmter Diagno-
se wie beispielsweise einseitiger Horschadi-
gung). Auch verschiedene Altersgruppen wurden
eingeladen (Kinder U3) oder Familien, bei denen
die Eltern horgeschadigt sind. Diese Veranstal-
tungen bieten die GCelegenheit, anderen be-
troffenen Familien zu begegnen, sich kennenzu-
lernen und miteinander in Austausch kommen
zu konnen.

Als sich Anfang 2020 dann weltweit die Corona-
Pandemie ausbreitete, hatte dies nachvollzieh-
bar auch auf die Arbeit in der Frihforderung als
unbedingt auf direkte soziale Beziehungen an-
gewiesenen Bereich grofle Auswirkungen. So
stellte sich die Frage, wie es abgesehen einmal
von Online-Gesprachsrunden auch im unmittel-
bar personlichen Kontakt wieder machbar ware,
das nicht zu unterschatzende wichtige Element
des konkreten Austausches von Eltern und Kin-
dern untereinander gewinnbringend wieder her-
zustellen. Wie in anderen gesellschaftlichen Be-
reichen lag die offensichtlichste Losung darin,
sich hierzu draufSen an der frischen Luft zu be-
gegnen. Weil die Familien es schon immer ge-
schatzt haben, Angebote, die vom ublichen ab-
wichen, haben wir diese Idee wieder konzeptio-
nell aufgegriffen und in groRBeren Abstanden im-
mer wieder auch eine Eltern-Kind-Gruppe im
Tierpark angeboten oder bei entsprechendem
Wetter die Aktivitaten auf nachmittags auf den
Schulhof (AuRenbereich der Frihberatungsstel-
le) verlegt.

Wichtig ist neben der inhaltlichen Attraktivitat
des Angebotes auch der moglichst nied-
rigschwellige Zugang zum Ort der Begegnung,
damit weniger gut situierte oder nicht mit eige-
nem Auto ausgestattete Familien nicht grund-
satzlich von den Angeboten ausgeschlossen
sind. So spielen unter anderem die regionale Er-
reichbarkeit bezogen auf unser grof3es Einzugs-
gebiet, offentliche Verkehrsanbindung und auch
Eintrittspreise eine Rolle. Nicht alle Aspekte sind
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immer zu hundert Prozent zu erflullen, werden
aber insgesamt bei der Mischung der Angebote
im Blick behalten.

So wurden Gruppen in der Region angeboten:
im Tierpark Weilburg, in der Fasanerie Wiesba-
den (kostenfrei) und neu geplant im Tierpark
Herborn. Tiere sind als Thema bei Kindern in der
Regel besonders positiv besetzt, so dass sich hier
aus den Erlebnissen auch uber den Tag hinaus
noch viele Sprachanlasse bieten, um Erlerntes
und Erlebtes zu festigen und zu erweitern. Bei-
spielsweise berichtete eine Familie, dass ihr Kind
nach dem Besuch in der Fasanerie das dort ge-
meinsam bei jedem Tier gesungene Begru-
Bungslied aus eigenem Antrieb noch lange Zeit
immer wieder gesungen hatte.

Durch das Singen, eine Rallye zu ausgewahlten
Tieren, bildunterstutzte kindgerechte Informati-
onen zu Nahrung und Lebensraum oder wenn
moglich auch das Futtern der Tiere bzw. eine
vom Tierpark geflihrte Futterungstour, kann ei-
ne padagogisch angeleitete Wissensvermittiung
angeboten werden, hier beispielhaft zum Thema
Tiere.

Des Weiteren sind grolRzligig angelegte Spiel-

platze ein geeignetes Ziel fur Outdoor-
Veranstaltungen. So ist eine Gruppe im
,Marchenwald“ in Burgschwalbach geplant
(kostenfrei), wo der Schwerpunkt unter anderem
auf Motorik und Bewegungsspiele gelegt wer-
den kann. Neben den Spielgeraten gibt es dort
auch uUberdachte Sitzmoglichkeiten, die Schutz
zumindest gegen leicht unbestandiges Wetter
bieten, und beste Moglichkeiten zum gemeinsa-
men Picknicken, um dabei potentiell wiederum
in Austausch zu kommen.

Dieses Angebot musste einmal wegen schlech-
ter Wetterprognose abgesagt werden, wo-
raufhin sich die angemeldeten Eltern eindeutig
enttauscht zeigten und sofort Interesse an dem
Ersatztermin kundtaten. Diese Reaktion und
uberhaupt das rege Interesse an den Outdoor-
Gruppen zeigt, dass der Bedarf dafur gegeben ist
und Eltern nach Austausch suchen. In der
Corona-Zeit fuhlten sie sich teilweise etwas al-
leingelassen und sind froh, dass es nun wieder
Kontaktmoglichkeiten fir Grofs und Klein gibt.

Perspektivisch sind darlber hinaus noch Ange-
bote geplant wie ein Ausflug ins ,Abenteuerland
der Sinne“, eine private Einrichtung in Taunus-
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stein mit vielfaltigen Angeboten zum ganzheitli-
chen Erleben mit allen Sinnen; genauso wie
draufen Pizza backen im Ofen auf dem Schulge-
lande der Freiherr-von-Schitz-Schule wahrend
der warmeren Jahreszeit.

All diese Outdoor-Angebote haben bei unter-
schiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten ge-
meinsam, dass sie Eltern in lockerer Atmosphare
zusammen bringen konnen und diese mit ihren
Sorgen und Problemen auf Verstandnis und viel-
leicht anregende Ideen unter Gleichbetroffenen
stoen, durchaus auch ganz ohne unmittelbare
Beteiligung der Fruhforderung, die aber den
Rahmen stellt.

Ganz nebenbei erleben die Eltern zudem im Zu-
sammensein mit anderen Eltern Alternativen

zum eigenen Handlungsrepertoire und konnen
die Entwicklung ihres eigenen Kindes aus erwei-
tertem Blickwinkel vielleicht neu einordnen. Da-
zu gehort auch das Kennenlernen verschiedener
Kommunikationsformen wie die selbstverstand-
liche Unterhaltung in Gebardensprache zwi-
schen gehorlosen Eltern mit ihren (horen-den)
Kindern. Fur die Akzeptanz, den positiven Um-
gang mit der Horbehinderung und die Sicher-
heit, dass diese und die damit teils einhergehen-
den Herausforderungen nicht auf personliches
Unvermogen zurlckzufthren sind, ist es fur El-
tern wie fur die betroffenen Kinder dazu ganz
entscheidend, dass sie erleben, dass auch ande-
re Menschen Horgerate oder Cochlea Implanta-
te tragen und durchaus vergleichbare Situatio-
nen erleben. Nicht zuletzt mogen die Outdoor-
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Gruppen den Familien auch frische Inspiratio-
nen zur Freizeitgestaltung mit ihren Kindern ge-
ben.

Diese Gruppenangebote werden haufig von
mindestens zwei Frihforderfachkraften gemein-
sam umgesetzt. Aus padagogischer Perspektive
kommt so im Gegensatz zum Ublichen Einzel-
kontakt dazu, dass verschiedene Fachkrafte die
Frihforderkinder kennenlernen und beobachten
konnen, um sich insbesondere bei eventuellen
Entwicklungsverzogerungen untereinander be-
raten und unterstitzen zu kénnen. Zudem kon-
nen auch Eltern ihre Themen gegenuber einer
weiteren Fachperson ins Gesprach bringen,
wenn sie dies mochten. Der offene Rahmen ei-
nes Treffens im Freien bringt automatisch eine
entspannte Atmosphare mit sich.

Ein gewisser Nachteil von Outdoor-Angeboten
bleibt leider die Abhangigkeit vom Wetter.

Die Ruckmeldungen der Eltern und unsere Be-
obachtungen zeigen jedoch, dass Outdoor-
Gruppen als besondere Alltagsgestaltung kleine
Highlights flr die Familien setzen konnen und
dadurch uber die eigentliche Veranstaltung hin-
aus noch nachwirken. Das macht deutlich, dass
dies ein lohnendes Konzept ist und in der
Fruhforderarbeit nicht mehr wegzudenken ist.

Eva-Maria Petrick

Interdisziplinare Frihberatungsstelle
Horen und Kommunikation an der
Freiherr-von-Schutz-Schule Bad Camberg

2.7 TEAMINFORMATION IN KINDERTAGES-
STATTEN

Kommt ein Kind mit einer Horschadigung in ei-
ne Kindertagesstatte, dann hat es in der Regel
nicht nur Kontakt zum/zur Bezugserzieher/in
bzw. den Erziehern/Erzieherinnen in der Gruppe,
sondern meist kommen alle padagogischen
Fachkrafte der Einrichtung in Kontakt mit dem
Kind. Dies mag darin begrundet sein, dass sich,
aufgrund der Umsetzung eines offenen Konzep-
tes in Kindertagesstatten, Kinder zwischen den
verschiedenen Funktionsraumen hin und her
bewegen, oder weil Personalwechsel wahrend
der Betreuungszeiten stattfinden.

Daher ist es immer sinnvoll, dass alle Teammit-
glieder sich mit der Horbehinderung auseinan-
dersetzen und grundlegende Informationen da-
zu erhalten. Dies ist im laufenden Betrieb so
nicht moglich. Deshalb bietet das Team der
Frihberatungsstelle die Moglichkeit an, im Rah-
men einer Teamsitzung eine Informationsver-
anstaltung durchzufuhren. Dieses Angebot wird
von den Kindertagesstatten immer wieder gerne
angenommen.

Ausgerlstet mit Laptop, Beamer und Schall-
schutzkopfhorern kommt die Fruhforderin in die
Teamsitzung. Zur Einstimmung auf das Thema
und um fur die Situation des horgeschadigten
Kindes zu sensibilisieren, werden zu Beginn die
Schallschutzkopfhorer verteilt. Mit den Worten:
,Sie sind ja erwachsen, haben bisher ein gutes
Hor- und Sprachgedachtnis aufbauen konnen,
daher sind Sie sicher in der Lage, ein kurzes Dik-
tat zu schreiben” einleitend, setzen die Erziehe-
rinnen die Kopfhorer auf und los geht es.

Nach drei bis vier Minuten ist das Diktat been-
det und die Erzieher/innen ziehen erleichtert die
Kopfhorer wieder ab. Dann werden kurz die ge-
machten Erfahrungen ausgetauscht: ,Ich habe
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die Uberschrift nicht verstanden, daher habe ich
lange gebraucht, bis ich sicher verstanden habe,
um was der Text tuberhaupt ging.” ,Je langer das
Diktat dauerte, umso aggressiver wurde ich.”
,Ich habe nicht wirklich gut verstanden, deshalb
habe ich gleich aufgegeben.”

All diese Erfahrungen zeigen genau die Situation
auf, die das horgeschadigte Kind taglich im Kin-
dergartenalltag erlebt. Durch diese Einstim-
mung sensibilisiert, horen die Erzieher/innen
aufmerksam der nun folgenden Prasentation zu.
Diese wiederholt kurz, wie wir alle horen, welche
Einteilungen von Horschadigungen es gibt und
wie diese im Audiogramm dargestellt werden.
Nachste Aha-Effekte gibt es dann meist in den
Teams, wenn erklart wird, wie wichtig fur gutes
Verstehen Konsonanten sind und dass diese
nicht wirklich lauter gesprochen werden kon-
nen, sondern besseres Verstehen nur durch eine
Verringerung der Distanz zu erreichen ist.

Damit ist dann auch schon die Uberleitung ge-
schafft zu dem Bereich, wie es dem Team ge-

Ui

lingt, besser in Kom-
munikation mit dem
betreuten horgescha-
digten Kind zu kom-
men und was im
Gruppenraum  alles
verandert werden
kann, um Storschall
zu reduzieren.

Die  Erzieher/innen
haben jederzeit die
Moglichkeit, ihre Fra-
gen zu den einzelnen
Bereichen zu stellen
und somit ihr Wissen
abzurunden. Nach ca.
60 Minuten ist die
Prasentation beendet
und die Fruhforderin verabschiedet sich wieder
aus dem Team.

Diese kurzen Informationsveranstaltungen zei-
gen haufig nachhaltige Wirkung. Bei den nachs-
ten Forderterminen in der Kita kommen noch-
mal Nachfragen zu dem Vorgestellten. Es ist im-
mer wieder zu bemerken, dass die neu gewon-
nen Erkenntnisse in den Erzieher/innen weiter-
arbeiten. Jeder kleine Schritt hilft dabei, dass das
horgeschadigte Kind in seiner speziellen Situati-
on besser wahrgenommen wird und die Kom-
munikationsbedurfnisse des Kindes mehr Be-
achtung finden. Dies ist wichtig, denn die meis-
ten Kinder verbringen den grofSten Teil ihres Ta-
ges in der Kita und zudem ist fur viele Kinder die
Kita der Ort, an dem sie deutsch als Zweitspra-
che erwerben.

Barbara Ebert

Interdisziplinare Frihberatungsstelle
Horen und Kommunikation an der
Johannes-Vatter-Schule Friedberg
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3. FRUHFORDERUNG VON KINDERN MIT AUTISMUS

Analog der interdisziplinaren Frihberatungsstel-
len flr sinnesgeschadigte Kinder gibt es bei den
Autismus-Therapieinstituten Langen und Kassel
mit ihren regionalen Standorten auch ein speziel-
les Fruhforderangebot fur Kinder mit Autismus.

3.1 WAS IST AUTISMUS?

Autismus (Autistisches Syndrom, Asperger Syn-
drom, Kanner Syndrom, Frihkindlicher Autismus,
Autismus-Spektrum-Storung) ist gekennzeichnet
durch tiefgreifende Beeintrachtigungen der Ent-
wicklung, die bereits im frihen Kindesalter be-
ginnt. Im Zentrum stehen Schwierigkeiten in der
sozialen Bezugnahme und Besonderheiten in der
Wahrnehmung. Hinzu kommen zahlreiche Verhal-
tensauffalligkeiten wie z. B. ausgepragte Stereoty-
pien und Veranderungsangste, Besonderheiten im
Essverhalten, Storungen des  Schlaf-Wach-
Rhythmus, Selbststimulierende Verhaltensweisen,
auch Selbstverletzungen und Fremdaggression,
die fur die Eltern im alltaglichen Umgang mit ih-
ren Kindern sehr belastend sein konnen. In der in-
ternationalen Klassifikation der Erkrankungen
(ICD-10) werden flr Autismus neben dem friihen
Beginn (vor dem 3. Lebensjahr) folgende Kennzei-
chen als Definitionsmerkmale genannt:

e Qualitative Beeintrachtigungen der sozialen
Interaktion,

e qualitative Beeintrachtigungen in der Kom-
munikation und im Symbol- oder Phantasie-
spiel und

e ein deutlich eingeschranktes Repertoire von
Aktivitaten und Interessen mit repetitiven
und stereotypen Verhaltensweisen.

Die intellektuelle Begabung von Menschen mit
Autismus ist sehr unterschiedlich. Sie reicht von
geistiger Behinderung bis hin zu normaler Intelli-
genz, wobei einige erstaunliche Teilleistungen im

Rechnen, in technischen Disziplinen, in der Musik
und auf anderen Gebieten zeigen.

Die Zahl von Menschen mit Autismus in Deutsch-
land kann anhand Untersuchungen im Ausland
und aufgrund der Bevolkerungsstruktur hochge-
rechnet werden. Man geht heute von hoheren
Zahlen aus als friher angenommen. Nach interna-
tionalen Untersuchungen ist etwa 1 von 100 Kin-
dern im Autismus-Spektrum. Jungen sind im Ver-
gleich zu Madchen mit ca. 5 : 1 Uberreprasentiert.
Es gibt trotz vieler Forschungsergebnisse bislang
noch kein Erklarungsmodell, das vollstandig und
schlussig die Entstehungsursachen des Autismus
belegt. ,So unterschiedlich sich die ursachlichen
Faktoren fur das Syndrom darstellen, so vielfaltig
und jeweils am einzelnen Menschen mit Autis-
mus ausgerichtet mussen die padagogischen und
therapeutischen Ansadtze sein“ (Bundesverband
,2autismus deutschland” e.V.). Dementsprechend
komplex sind die Aufgaben der Fruhférderung.
Therapeutinnen/Therapeuten,  Psychologinnen/
Psychologen und Padagoginnen/Padagogen arbei-
ten gemeinsam im Team, um den Erfordernissen
der Kinder und ihrer Eltern gerecht zu werden.

3.2 FRUHERKENNUNG

Die Eltern registrieren meist im Verlauf des zwei-
ten Lebensjahres das Verhalten ihres Kindes als
ungewohnlich. Dennoch vergeht immer noch viel
Zeit zwischen den ersten Beobachtungen, und der
Autismus-Diagnose. Auch wenn sich die Friher-
kennung immer besser wird, erhalten nur wenige
Kinder die Diagnose im Alter von zwei Jahren, ob-
wohl dies moglich ware. Heute besteht Einigkeit
daruber, dass Autismus zumindest bei denjenigen
Kindern, die eine Sprachentwicklungsstorung auf-
weisen, im Alter von zwei Jahren zuverlassig diag-
nostiziert werden kann.



3.3 FRUHFORDERUNG AUTISTISCHER KINDER
Wie wichtig fruhzeitig einsetzende Forderung
ist, geht aus der entwicklungspsychologischen
Erkenntnis hervor, dass Entwicklungstempo und
-niveau mafRgeblich von der Haufigkeit und Viel-
seitigkeit verarbeitbarer, aulRerer Anregungen ab-
hangig sind. Ein UbermaR an duBerer Anregung
bzw. eine zu hohe Anspruchshaltung des sozialen
Umfelds kann aber auch leicht zu Uberforderung,
Rickzug und Abwehr flhren. Autismusspezifische
Frihforderung sollte auf die Verarbeitbarkeit der
Anregungen achten, Erwartungsdruck vermeiden,
Storungen durch therapeutische Anpassung kom-
pensieren sowie durch fachliche Elternberatung
Belastungen mindern und die Erziehungsvoraus-
setzungen verbessern. Ein sehr frih einsetzendes
Verstandnis der Beziehungspersonen fur unge-
wohnliche Vorlieben, Ausdrucks- und Verhaltens-
weisen des autistisch verarbeitenden und reagie-
renden Kindes schitzt dieses vor Uberforderung
und wirkt einer Vertiefung der Kommunikations-
und Beziehungsstérung entgegen. (Bundesver-
band ,autismus deutschland”e.V.).

3.4 EINZUGSBEREICHE
Die Fruhforderung von Kindern mit Autismus wird
uberregional durch das Autismus-Therapie-
Institut (ATI) in Langen in der Tragerschaft der Be-
hindertenhilfe Stadt und Kreis Offenbach e.V. und
in Kassel durch das Autismus Therapie- und Bera-
tungszentrum (ATB) gGmbH durchgefihrt.

Das ATB Kassel und das ATl Langen fordern und
beraten als ambulantes Therapie- und Beratungs-
zentrum Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit
Autismus-Spektrum-Storungen.  Der  Arbeits-
schwerpunkt liegt in der therapeutischen Beglei-
tung von Menschen mit Autismus-Spektrum-
Storungen, zu der auch die Beratung der Familie
und des weiteren sozialen Umfeldes gehort. Als
Anlaufstelle fir Betroffene und ihre Familien ha-
ben beide Fruhforderstellen mit ihrer weitlaufigen
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Dezentralisierung die Wunsche der Betroffenen
und der Gesetzgebung umfassend umgesetzt und
bieten ihre Hilfen und Unterstitzung nied-
rigschwellig und barrierefrei an.

Einzugsgebiet des ATB Kassel :
e Stadt Kassel
e Landkreis Kassel
e Werra-Meifsner-Kreis
e Schwalm-Eder-Kreis
e Landkreis Hersfeld-Rotenburg
e Stadtund Landkreis Fulda
e Landkreis Marburg-Biedenkopf
e Vogelsbergkreis
e Landkreis Waldeck-Frankenberg.

Daruber hinaus werden Kinder aufRerhalb Hessens
in folgenden Kreisen betreut: Hochsauerlandkreis
(NRW), Landkreis Hoxter (NRW), Landkreis Gottin-
gen  (Niedersachsen), Landkreis  Northeim
(Niedersachsen). Im ATB Kassel bildet die Haupt-
geschaftsstelle in der Innenstadt das Zentrum fur
alle Betroffenen, die eine Erstberatung wunschen
und sich informieren mochten:

Hauptgeschaftsstelle

ATB Autismus Therapie-und Beratungszentrum
Kolnische StralSe 43, 34117 Kassel

Telefon 0561 334 - 30/Fax 0561334 - 35
info@autismus-hessen.de

Die AufBenstelle Kassel Marbachshohe bietet der
der Kasseler Region und angrenzenden westlichen
Landkreisen genug Platz und ist gut erreichbar:

ATB Kassel Marbachshohe
Brandenburger Straf3e 6, 34131 Kassel
Telefon 0561 98856 - 777 /Fax 0561 98856 - 778
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Betroffene in den Regionen Hersfeld-Rotenburg
und Werra-MeiBner finden im ATB in Eschwege
umfassende Beratungs- und Forderangebote:

ATB Eschwege

Bismarckstral3e 1, 37269 Eschwege

Telefon 05651 9514 - 300/Fax 05651 9516 - 192
Die Region Waldeck-Frankenberg wird an den
Standorten Frankenberg und Bad Arolsen bedient:
ATB Bad Arolsen

Bathildisstralde 7, 34454 Bad Arolsen

Telefon 06451 7462 - 790/Fax 06451 7462 - 791

ATB Frankenberg
Marburger Strafse 38, 35066 Frankenberg
Telefon 06451 7462 - 790/Fax 06451 7462 - 791

Die Regionalstelle Fulda ist Anlaufpunkt fur Be-
troffene, Familien und Interessierte sowohl aus
der Region Fulda, als auch dem Vogelsbergkreis
und dem Main-Kinzig-Kreis:

ATB Regionalstelle Fulda

Rabanusstralie 35,36037 Fulda

Telefon 0661 206199 - 50/Fax 206173 - 82

ATB Bad Hersfeld
BreitenstralRe 4 - 10, 36251 Bad Hersfeld

ATB Korbach
Briloner LandstralRe 21, 34497 Korbach
Telefon 05631 50190 - 54

Einzugsgebiet des ATl Langen:
e Kreis Offenbach
e Stadt Offenbach
e Stadt Darmstadt
e Landkreis Darmstadt-Dieburg
e Stadt Frankfurt/Main
¢ Main-Kinzig-Kreis
o Wetteraukreis
e StadtRusselsheim

e Landkreis GroR-Gerau

e Hanau

e Hochtaunuskreis

e (Odenwaldkreis

e landkreis Bergstral3e

e Stadt Wetzlar

e Lahn-Dill-Kreis

e Rheingau-Taunus-Kreis

e Stadt Wiesbaden

e Main-Taunus-Kreis

e Landkreis Limburg-Weilburg
e Landkreis Gielden

e Stadt Giellen

e Stadt und Landkreis Fulda
e Vogelsbergkreis.

Daruber hinaus werden Kinder aulBerhalb Hessens
in folgenden Stadten/Kreisen betreut: Landkreis
Mainz-Bingen, Stadt Mainz, Landkreis Miltenberg-
Obernburg, Bezirk Unterfranken/Wurz-burg, Stadt
Aschaffenburg, Westerwaldkreis.

Das Autismus-Therapieinstitut Langen bietet
wohnortnahe Angebote in neun Regionalstellen:

63225 Langen, Robert-Bosch-Strale 11 b
60439 Frankfurt, Bottgerstrale 22

64285 Darmstadt, Steinackerstrafse 10
61231 Bad Nauheim, Karlstrale 57 - 59
64739 Hochst/Odw., Montmelianer Platz 1 a
35396 Giellen, Wingert 18

63067 Offenbach, LudwigstralRe 136

64646 Heppenheim, FriedrichstralRe 7.

Die Erstanmeldung fur die Angebote in den Regio-
nalstellen erfolgt Uber die zentrale Verwaltung:
Robert-Bosch-Strafle 11 b

63225 Langen



Tel. 06103 - 202860
autismus@behindertenhilfe-offenbach.de
www.autismus-langen.de

Trager: Behindertenhilfe in Stadt und Kreis Offen-
bache. V.

3.5 LEISTUNGSANGEBOT

Hauptaufgabe der Autismuszentren ist die Fruher-
kennung und die therapeutische Forderung von
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Au-
tismus-Spektrum-Storungen und das Aufzeigen
konkreter Aufgaben-/Zielstellung verbunden mit
abgesprochenen Umsetzungsmoglichkeiten fur
Eltern, Lehrer und weitere Unterstutzer:

e autismusspezifische Einzeltherapie: regelma-
Big wochentlich

e Sozialkompetenzgruppen/
Gruppentherapieangebote

e Beratungder Eltern und des Lebensumfeldes
e Organisation/Moderation von Elterngruppen

o Offene Anlaufstelle, Erstvorstellungen/ Clea-
ring und Hilfen zur Fruherkennung

e Fortbildung und Seminare

e Beratungin Kindertagesstatten

e Beratung bei der Uberleitung in die Schule
e Fachsupervision

Ein wichtiger Teil der fachlichen Arbeit sind Bera-
tung, Coaching und Supervision von Mitarbeiten-
den in padagogischen und therapeutischen Ar-
beitsfeldern, wie z. B. Kindergarten, Schulen,
Wohngruppen, Tagesstatten, Werkstatten sowie
anderen Therapieeinrichtungen und MaRnahmen
der individuellen Hilfen. Hier werden neben dem
Expertenwissen uber die Autismus-Spektrum-
Storungen auch Kenntnisse Uber Moderations-
und Mediationstechniken sowie |osungsorientier-
tes systemisches Handeln mit eingebracht.
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Manchmal reichen wenige Termine, um eine Lo-
sung zu erarbeiten.

Haufig stellen sich Fragen zu:

e herausforderndem Verhalten von Menschen
mit Autismus-Spektrum-Storungen

e komplexen komorbiden Storungsbildern
e krisenhaften Verlaufen

e Teamdifferenzen Uber den angemessenen
Umgang mit Autismus

3.6 FUNKTION ALS OFFENE ANLAUFSTELLE

Das ATl in Langen und das ATB in Kassel sind oft
erste Anlaufstelle fUr Eltern und Institutionen, die
den dringenden Verdacht haben, dass bei einem
Kind Autismus vorliegen konnte. Die Therapiein-
stitute haben das erforderliche Fachwissen und
die Erfahrung, um Verdachtsmomente fur die Ent-
wicklung einer autistischen Storung frihzeitig zu
erkennen. Sie tragen daher zu einer besseren Frih-
erkennung von Autismus bei. Die diagnostischen
Einschatzungen werden mit den Eltern bespro-
chen, verschriftet und den Eltern als Bericht zur
Verfugung gestellt.

Das ATl sowie das ATB sind auch Anlaufstellen fur
Betroffene, bei denen die Diagnose Autismus be-
reits gestellt wurde sowie fur deren Angehorige
und fur Institutionen, die Menschen mit Autismus
betreuen. Sie werden z. B. von Kindertagesstatten,
Beratungs- und Forderzentren (BFZ), begutachten-
den Lehrkraften, integrationshelfenden Kinderkli-
niken, Absolvierenden des Freiwilligen Sozialen
Jahres und Therapierenden angefragt. Dies bein-
haltet Beratungsgesprache, Informationsveran-
staltungen, telefonische Beratungen zu Fragen
stationarer Betreuung, medizinischen Einrichtun-
gen, speziellen Fordermalnahmen, Fachliteratur,
bundesweiten Adressen etc.
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Die Mitarbeitenden von ATI/ATB werden auch an-
gefragt fur Fallbesprechungen und Supervisionen,
sie betreuen Studierende und Praktikantinnen/
Praktikanten, werden fur Fortbildungen angefragt
und halten Vortrage bei Seminaren und Tagun-
gen. Fortbildungen werden entweder vor Ort fur
einzelne Einrichtungen durchgefihrt oder als aus-
geschriebene Veranstaltungen in den Raumen des
ATl bzw. des ATB.

3.7 INTERDISZIPLINARE ZUSAMMENARBEIT

Die Mittel des Landes Hessen und des LWV Hes-
sen sind wie bei der Frihforderung von Kindern
mit Sinnesschadigungen auch fur die Finanzie-
rung der Zeitanteile fur interdisziplinare Zusam-
menarbeit zu verwenden. Nahezu alle Kinder neh-
men Uber die Fruhforderung hinaus an weiteren
begleitenden MaRnahmen teil.

Bei den therapeutischen Angeboten nehmen Lo-
gopadie und Ergotherapie den grof$ten Raum ein.
Der Besuch im Kindergarten findet Gberwiegend
mit zusatzlicher sonderpadagogischer Forderung
statt. Kinder in Kindertagesstatten, die nicht regel-
malig Uber ATI/ATB gefordert werden, stehen
entweder auf der Warteliste oder werden zum
Teil durch interdisziplinare Frihberatungsstellen
betreut.

Nicht bei allen Kindern kann im Anschluss an ein
Clearing bzw. eine Erstvorstellung sofort mit der
Frahfoérderung begonnen werden, da zum Teil
noch weitere diagnostische Untersuchungen ge-
fordert werden. Bei Vorliegen der Kostenzusage
kann zeitnah mit der Forderung begonnen wer-
den. Daruber hinaus werden auch Kinder und de-
ren Bezugspersonen im Rahmen der offenen An-
laufstelle betreut.

3.8 FINANZIELLE SITUATION DER FRUH-
FORDERUNG VON KINDERN MIT AUTISMUS

Die Fruhforderung von Kindern mit Autismus ist
eine heilpadagogische Leistung der Eingliede-
rungshilfe gemald § 113 Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung
mit § 79 Abs. 1 und 2 SGB IX. Sie wird einzelfallbe-
zogen mit den ortlichen Tragern der Sozialhilfe
abgerechnet.

Die ATl und ATB erbringen daruber hinaus auch
Leistungen fur Schulkinder im Rahmen der Hilfe
zu einer angemessenen Schulbildung gemafR
§ 112 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB IX sowie flr Erwach-
sene. Die ATl und ATB haben Leistungsvereinba-
rungen gem. §§ 75 ff SGB XIl und §§ 77 ff SGB VIl
mit den jeweils ortlichen Sozialhilfetragern abge-
schlossen.

Das Hessische Ministerium fur Soziales und In-
tegration hat im Jahr 2022 an finanziellen Mitteln
fur die Fruhforderung von Kindern mit Autismus
einen Betrag in Hohe von 36.500 € bereitgestellt.
Der LWV Hessen hat im Jahr 2022 Mittel fur die
Frihforderung von Kindern mit Autismus im Um-
fangvon 53.805,00 € eingebracht.

Mit den Landes- und LWV-Mitteln werden die Be-
ratungen in Kindertagesstatten, die Honorare an
Arztinnen/Arzte  und  Therapeutinnen/The-
rapeuten zur interdisziplinaren Forderplanung,
aber auch anteilig padagogische und psychologi-
sche Fachkrafte, insbesondere der Zeitanteil fur
Teamkooperation, interdisziplinare Zusammenar-
beit mit Arztinnen/Arzten, Therapeutinnen/
Therapeuten und die Vernetzung der Hilfen in den
Regionen finanziert.

AulBerdem sollen mit diesen Mitteln Erstgespra-
che oder Beratungen ohne anschliellende, regel-
mallige Forderung finanziert werden, da ATl und
ATB als Beratungsstellen allen Eltern offen stehen
sollten, die befiirchten, dass bei ihrem Kind eine
Form von Autismus vorliegen konnte.



Die ATl und ATB werden zunehmend im Rahmen
der offenen Anlaufstellen angefragt (Eltern, Fach-
leute, Institutionen) und leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur Fruherkennung, Frihberatung
und Aufklarung. Die sich hier bietenden Chancen

zur Friherkennung und frihen Forderung mus-
sen in die Uberlegungen der Finanzierung einbe-
zogen und auch zukinftig auf eine tragfahige
Basis gestellt werden.

3.9 AUTISMUS THERAPIE- UND
BERATUNGSZENTRUM KASSEL

Das Autismus Therapie- und Beratungszentrum,
als spezialisierte Fach- \
einrichtung zielt darauf ¢
ab, die soziale Inklusion
von Menschen mit der ATB /.
Behinderung Autismus AUTISMUS

zu verbessern, deren THERAPIE & BERATUNG
Moglichkeiten der Teil-

habe am gesellschaftlichen Leben aufgrund ei-
ner Autismus-Spektrum-Storung stark beein-
trachtigt sind.

Das generelle Ziel der MalBnahme umfasst die
Aspekte Betreuung, Befahigung und Begleitung.
Die Forderungen finden in der Regel in unserem
Zentrum bzw. in einer unserer AuBenstellen wo-
chentlich statt.

Neben den autismusspezifischen Einzel- und
Gruppenangeboten haben sich im Jahr 2019 die
Elternarbeit und die Geschwisterprojekte neu
strukturiert. Aufgrund gestiegener Beratungsge-
sprache mit Eltern und Familien wurde deutlich,
wie umfanglich eine Autismus-Spektrum-
Storung einen gesamten Familienalltag pragt
und durchaus schwachen kann. Autismus ist ei-
ne schwerwiegende Behinderung, die es den Be-
troffenen selbst, sowie ihrem unmittelbaren
und mittelbaren Umfeld erschwert, angemessen
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am Leben in der sozialen Gemeinschaft teilzu-
nehmen.

Ein Kind mit Autismus-Spektrum-Storung beein-
flusst das Familienleben in emotionaler und
praktischer Hinsicht meist stark. Die entstehen-
den taglichen Belastungen fuhren bei Eltern und
Geschwistern dazu, dass sie sich selbst Uberfor-
dern, eigene Bedurfnisse vernachlassigen und
die Krafte so allmahlich schwinden. Die Eltern
machen sich oft gegenseitig Vorwdrfe und Ge-
schwisterkinder fuhlen sich nicht genug beach-
tet. Doch gerade der familiare Zusammenhalt,
die Starke und das Engagement der Angehori-
gen tragen entscheidend zur Entwicklung und
Forderung von Kindern mit Autismus bei.

Erarbeitete Handlungsmuster und Verhaltens-
strategien der betroffenen Kinder mussen auch
in der Familie angenommen und erlernt werden.
Ziel der neu konzipierten Beratung ist das prakti-
sche Verstehen der Behinderung Autismus. Eben
-so wichtig fur Eltern und Angehdrige ist jedoch
zu verstehen, was dies konkret fur ihr Kind und
dessen Lebensweg bedeutet. Mit unserer spezifi-
schen Forderung mochten wir nicht nur unsere
autistischen Kinder, sondern auch das Lebens-
konzept der Familien begleiten und starken.
Hierbei lenken uns folgende grundsatzliche Fra-
gestellungen:

Sind die Unterstutzersysteme und Forderinhalte
fur die Familie relevant und Ubertragbar? Zielstel-
lung: Wahrnehmen des Lebens— und Lernkontextes
und Aufzeigen der momentanen Forderschwerpunkt
einzelner Lebensbereiche.

e Sind sie eingebunden in einen moglichst sinn-
vollen und naturlichen Handlungskontext?
Zielstellung: Generalisierung der Forderinhalte
in die Lebens—und Lernbereiche vereinbaren.
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e Sind die Strategien wertschatzend gegen-
uber Kind und Familie aufgebaut?
Zielstellung: Schaffen einer entwicklungsfor-
dernden Kooperation zwischen Eltern und
Fachleuten der Unterstiitzersysteme

In der Forderung autistischer Kinder, Jugendli-
cher und junger Erwachsener ist es nicht nur
hilfreich, sondern notwendig, dass sich alle an
der Forderung Beteiligten verbindlich nach ei-
nem gemeinsam erarbeiteten Forderplan rich-
ten und forderprozessbegleitende Ziele abstim-
men.

Dieses notwendige Zusammenspiel macht sich
immer haufiger in einer wichtigen und wesent-
lichen Lebensphase unserer Jungsten deutlich:
dem Schuleintritt. Vieles ist neu, alles ist fremd
und die Anforderungen steigen. Da wachsen
Sorgen und Angste. Fiir viele autistische Schile-
rinnen und Schuler bedeutet das Thema
,Schule” nach dem Kindergarten einen neuen
und irritierenden Lebensabschnitt. Andere ha-
ben vielleicht zudem noch einen Ortswechsel zu
bewaltigen.

Manche Padagogen/Padagoginnen arbeiten
neu mit autistischen Schilerinnen/Schilern zu-
sammen. Das Schwierigste an vielen neuen
Schilerinnen/Schilern mit Autismus ist wohl,
dass sie in keine Schublade passen. Keine
Schublade, die Lehrerinnen/Lehrern verrat, wie
man diese Schulerinnen/Schiler in den Unter-
richt einbindet. Damit sie mitmachen statt zu
verstummen, zuhoren statt rumzuschreien und
damit sie niemanden beilden, auch nicht sich
selbst. Man konnte sagen: damit sie sich ins Sys-
tem einfliigen. Genau das aber fallt Autisten so
schwer. lhre Welt folgt eigenen Gesetzen.

Katja Dallmann
Fachberaterin Autismus-Spektrum
Geschaftsfuhrerin ATB Kassel

Der Text des ATB Kassel stammt aus dem Jah-
resbericht 2019. Fur die folgenden Jahresberich-
te wurden keine neuen Beitrage eingereicht.

3.10 AUTISMUS-THERAPIEINSTITUT LANGEN

Das Clearing am Autismus- B
Therapie-institut Langen %
Familien, die bei ihrem Kind ‘r"ﬂ

Auffalligkeiten beobachten und ’k"ﬁ

das Vorliegen einer Autismus- = b .
Spektrum-Storung vermuten,

konnen mit unserer zentralen Verwaltung in
Langen Kontakt aufnehmen. Sie bekommen dort
erste Informationen Uber Zugange zu weiterfih-
render Diagnostik, zu mdglichen Malknahmen
der Eingliederungshilfe und den Wegen und Vo-
raussetzungen zur Beantragung eines ausfuhrli-
chen Clearings am Autismus-Therapieinstitut.

Der Sozialhilfetrager bewilligt auf Antrag der
Eltern bei vorliegenden Voraussetzungen (in der
Regel hinreichender Verdacht auf eine Autismus
-Spektrum-Storung) 4,5 Therapieeinheiten im
Rahmen des Clearings.

Ein Clearing am ATI Langen beinhaltet folgende
Elemente

e Im Vorfeld zu dem Termin wird den Fami-
lien ein umfassender Anamnesebogen zu-
geschickt, ebenso werden alle vorhandenen
medizinischen und padagogischen Berichte
angefordert und ausgewertet.

e Beim Clearing-Termin selbst erfolgt ein
diagnostisches Interview mit den Eltern, in
dem die Anamnesedaten erneut abgefragt
werden und ggfls. tiefergehende Informa-
tionen zu den Angaben im Fragebogen er-
hoben werden. Parallel zu dem Elternge-
sprach flihrt ein/e zweite/r Therapeut/in
eine Spiel- und Verhaltensbeobachtung mit



dem Kind durch. Diese Erhebungsphase
dauert ca. 1,5 Stunden.

e Im Anschluss an die diagnostische Erhe-
bung gibt es fur die Familien eine kurze
Pause. In dieser Zeit treten die beiden betei-
ligten therapeutischen Fachkrafte in den
Austausch und tragen ihre Erkenntnisse
zusammen.

e Esfindet ein Auswertungsgesprach mit den
Eltern statt, in dem die nachsten Schritte
besprochen und den Eltern weitere Hilfs-
moglichkeiten aufgezeigt werden.

e Im Anschluss an den Termin wird ein aus-
flhrlicher Bericht nach den Kriterien der
International Classification of Functioning,
Disability and Health (kurz: ICF) formuliert.
Dieser wird den Eltern zugeschickt. Diesen
Bericht bendtigen die Eltern, um beim zu-
standigen Sozialhilfetrager in einem form-
losen Antrag die Ubernahme der Autismus-
therapie zu beantragen.

FUr die im Anschluss an ein Clearing notwendi-
gen zeitnahen interdisziplinaren Absprachen
und Unterstutzung der Eltern bei der Beantra-
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gung von Leistungen, bei Zugangen zur weiter-
fuhrenden Diagnostik etc. tbernimmt der Sozi-
alhilfetrager keine weiteren Kosten. Auch nicht,
fur die ggf. erforderliche zeitnahe Beratung und
Unterstutzung der Kindertagesstatte.

Im Jahr 2022 fanden am Autismus Thera-
pieinstitut Langen 447 Clearing-Termine statt.
Wie bereits im Vorjahr, waren in etwa bei der
Halfte der Termine (219) die Kinder im Alter zwi-
schen ein und acht Jahren.

Alter der Kinder zum Zeitpunkt des Clearings
im Verlauf des Jahres 2022

Entwicklung der Clearing-Zahlen von 2015 bis 2022

2015 2016 2017
1 bis 2 Jahre 3
2 bis 3 Jahre 7 3 5
3 bis 4 Jahre 19 14 21
4 bis 5 Jahre 22 19 21
5 bis 6 Jahre 15 17 25
6 bis 7 Jahre 14 19 15
7 bis 8 Jahre 12 22 12

Kinder [ 89 [ 94 [ 102

7 bis 8 Jahre 13%

6 bis 7 Jahre 18%

5 bis 6 Jahre 23%

4 bis 5 Jahre 24%

3 bis 4 Jahre 17%

2 bis 3 Jahre 4%

1 bis 2 Jahre | 1%

2018 2019 2020 2021 2022
1 2 2 2 1
5 10 9 15 9
15 22 35 36 36
22 31 35 53 53
21 24 25 45 51
17 19 26 34 40
20 15 17 27 28

101 123 149 212 218
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Im Jahresvergleich erkennt man, dass die Zahlen
aus 2022 fast identisch mit den Zahlen aus dem
Vorjahr sind. Diese Entwicklung untermauert die
These, dass der rasante Anstieg der Clearingzah-
len aus dem Jahr 2021 im Vergleich zu 2020 mit
der Corona-Pandemie zu erklaren ist. Daher ist
vor diesem Hintergrund zwischen den Jahren
2021 und 2022 kein groRer Anstieg zu verzeich-
nen. Es ist aber gleichermalen hervorzuheben,
dass die Zahlen in 2022 genauso hoch waren
wie die im Rekordjahr zuvor. Auch in 2023 errei-
chen uns zahlreiche Anfrage fur Clearings. Es ist
davon auszugehen, dass sich der ansteigende
Trend der letzten Jahre auch in diesem Jahr fort-
setzt, sich der Anstieg der Zahlen jedoch wieder
auf das vorherige Mal3 einpendelt.

Therapien in 2022

Im Jahr 2022 wurden 320 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene neu in Therapie aufgenommen.
Im Vorjahr waren es noch 273 Therapiestarts.
Auch die Zahl der Kinder bis zu acht Jahren, die
in 2022 eine Therapie begonnen haben liegt mit
153 deutlich Uber der Zahl aus dem Vorjahr
(116).

Alter der Klienten bei Therapiebeginn in 2022

7 bis 8 Jahre 18%

6 bis 7 Jahre _ 24%

5 bis 6 Jahre _ 29%
4 bis 5 Jahre _ 19%

3 bis 4 Jahre _ 10%

2 bis 3 Jahre 1%
1 bis 2 Jahre 1%
0 bis 1 Jahre | 0%

Die vorstehende Grafik zeigt, dass ca. die Halfte
aller Kinder unter acht Jahren die in 2022 eine
Therapie begonnen haben zwischen vier und
sechs Jahren waren. Dies deckt sich in etwa mit
der Altersverteilung zum Zeitpunkt des Clea-
rings. Kinder unter vier Jahren machen in der
Altersgruppe unter acht Jahren weniger als ein
Viertel aus. Es zeigt sich hier deutlich, dass es
dringenden Handlungsbedarf gibt, was die Friuh-
erkennung einer Autismus-Spektrum-Storung
betrifft. Studien konnten bereits belegen, dass
sich eine ASS Diagnostik die zwischen dem 18.
Und 24. Lebensmonat eines Kinder gestellt wur-
de, als stabil erweist?.

Diese Empfehlung wurde auch in den S3-
Leitlinien - bei eindeutiger Symptomatik - ausge-
sprochen. In der Praxis zeigt es sich jedoch, dass
eindeutige Diagnosen aus Angst vor einer Fehl-
diagnose haufig erst ab dem vierten Lebensjahr
gestellt werden?.

Dies deckt sich mit den hier abgebildeten Zah-
len. Zuvor werden zundchst Verdachtsdiagnosen
erteilt, die oft jedoch nicht ausreichen um das
volle Maf} an Unterstitzung ausschopfen zu
konnen, dass den Kindern bei einer eindeutigen
Diagnose zuteilwerden wirde.

Klienten und Personalausstattung zum Stichtag
31.12.2022

Zum Stichtag befanden sich 259 Kinder bis zum
Alter von acht Jahren in Autismus-Therapie. Die
Zahl der Kinder, die am Stichtag noch nicht ein-
geschult waren und damit in den Bereich der
Frihforderung zahlen, belief sich auf 227 Kinder.
Dies ist ein enormer Anstieg zu den Zahlen im
Vorjahr. Im Rahmen unserer Tatigkeit als spezi-
elle Frihforderstelle erhalten wir eine Sockelfor-

1 Vgl. Doéringer, Irmgard (2020): Keine Zeit zu vergeuden: Friih-
erkennung von Autismus-Spektrum-Stérung, S.28f., In: Dérin-
ger/Rittmann (Hrsg.): Autismus, Friihe Diagnose, Beratung
und Therapie, S. 19-35)

2 Ebd.S.33f.
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Entwicklung derJahre 2015 bis 2022 des ATl Langen jeweils zum Stichtag 31.12.

2015 2016
Entwicklung der Betreuungszahlen 101 129
Entwicklung der Personalausstattung 1,7 1,7
Betreuungsschliissel 59,0 75,8
Entwicklung der Betreuungszahlen chne o o
Kinder, die bereits eingeschult sind
Betreuungsschliissel 50,0 49,5

derung des Landes Hessen, die einem Stellenan-
teil von 1,7 Stellen entspricht.

Dies hatte sich bei der Einfuhrung der Sockelfor-
derung mit unseren Betreuungszahlen gemaf3
dem Betreuungsschlussel allgemeiner Frihfor-
derstellen (1:16 — 1:23) gedeckt. Inzwischen sind
wir bei einem Betreuungsschltssel von 1:133,5
angelangt. Daher haben wir Ende 2022 einen
Antrag gestellt, mit der dringenden Bitte, den
geforderten Stellenanteil von 1,7 auf 4 Stellen zu
erhohen.

Im Jahresvergleich zeigt sich der kontinuierliche
Anstieg von Kindern unter acht Jahren an unse-
rem Institut. Es ist davon auszugehen, dass sich
dieser Trend auch in 2023 fortsetzen wird.

Heilpadagogische Fachberatung in Kitas und
Krippen

Als spezielle Uberregionale Fruhforderstelle im
Bereich Autismus gehort es zu unseren Aufga-
ben, Kindertagesstatten und Krippen fachlich zu
beraten und zu unterstitzen, wenn sich bei ei-
nem Kind Auffalligkeiten zeigen, die im Autis-
mus-Spektrum anzusiedeln sind.

2017 2018 2019 2020 2021 2022
139 136 163 161 206 259
1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7
81,8 80,0 95,9 947 1212 152,4
80 79 68 80 114 227
47,0 46,5 55,8 47,6 67,0 67,0

Im Jahr 2022 haben wir in 91 Einrichtungen 112
Beratungen fur insgesamt 109 Kinder durchge-
fuhrt. Insgesamt wurden dabei finanzielle Mittel
von 33.761€ aufgewendet.

Gefordert wurde die Kitafachberatung mit 0,25
Stellenanteilen heilpadagogischer Fachberatung
(14.750 €). Wie auch bereits in den vergangenen
Jahren, |3sst sich hier ein kontinuierlicher Be-
darfsanstieg verzeichnen.

Anzahl der Vorschulkinder ATl Langen von 2015
bis 2022
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Kita-Fachberatung ATl Langen

2019
Beratungen insgesamt 79
Anzahl der Kinder 74
Anzahl der Einrichtungen 69
Erbrachte Einheiten 208
Gesamtkosten 25.158,87 €
Durchschnittliche Beratungs- 340,00 €

kosten pro Kind

Ebenso wird deutlich, dass uns die Landesmittel,
die uns fur die Kita-Fachberatung zur Verfugung
stehen nicht mehr ausreichen, um der entspre-
chenden Nachfrage kostendeckend gerecht zu
werden.

Nach Beschluss des Vorstands der Behinderten-
hilfe in Stadt und Kreis Offenbach e. V. und in
Abstimmung mit der GeschaftsfUhrung stellt
das ATl die Kita-Fachberatung Uber den
,Frihfordertopf” ein, sobald die finanziellen Mit-
tel ausgeschopft sind. Es ist davon auszugehen,
dass dies voraussichtlich bereits zu einem fru-
hen Zeitpunkt im Jahr der Fall sein wird, sollte
der geforderte Stellenanteil nicht aufgestockt
werden. Danach ware die Kita-Fachberatung nur
noch zum  aktuellen  Therapiekostensatz
(133,39€ flir 45 Minuten) als Beratung moglich.

Finanzielle Situation der Frihforderung von Kin-
dern mit Autismus

Die Frihforderung von Kindern mit Autismus ist
eine heilpadagogische Leistung der Eingliede-
rungshilfe gemald § 113 Abs. 2 Nr. 3 in Verbin-

2020 2021 2022
60 90 106
54 81 109
54 76 91
143 237 260
17.317,40 € 30.378,20 € 33.748,02 €
320,69 € 375,00 € 309,73 €

dung mit § 79 Abs. 1 und 2 SGB IX. Sie wird ein-
zelfallbezogen mit den ortlichen Tragern der
Eingliederungshilfe abgerechnet.

Das Land Hessen und der LWV Hessen haben im
Jahr 2022 Mittel fur die Fruhférderung von Kin-
dern mit Autismus im Umfang von 61.168,00€
eingebracht.

Mit den Landes- und LWV-Mitteln werden die
Beratungen in Kindertagesstatten, die Honorare
an Arzte/Arztinnen und Therapeuten/Thera-
peutinnen zur interdisziplinaren Forderplanung,
aber auch anteilig padagogische und psycholo-
gische Fachkrafte, insbesondere der Zeitanteil
flr Teamkooperation, interdisziplinare Zusam-
menarbeit mit Arzten/Arztinnen, Therapeuten/
Therapeutinnen und die Vernetzung der Hilfen
in den Regionen finanziert.

Das ATI Langen wird an den neun Standorten
von zahlreichen Kindertagesstatten sowie von
Eltern kontaktiert, die bei einem Kind das Vorlie-
gen einer ASS vermuten.



Durch schnelle Beratung und eine erste fachli-
che Einschatzung, tragen wir mafRgeblich dazu
bei, dass eine zeitnahe diagnostische Abklarung
stattfindet und das familiare System sowie die
Bezugspersonen in den Kitas fachlich im Um-
gang mit den Besonderheiten des betreffenden
Kindes unterstutzt werden. Die sich hier bieten-
den Chancen zur Friherkennung und frihen
Forderung missen auch weiterhin in die Uberle-
gungen der Finanzierung einbezogen werden
und auch zuklnftig auf eine tragfahige Basis
gestellt werden, die dem steigenden Bedarf ge-
recht werden kann.

Wie ist der Weg zu einer heilpadagogischen
Fachberatung durch das ATI?

Kitas und Krippen nehmen direkt Kontakt mit
uns auf, wenn

e beieinem Kind in der Gruppe auffallige Ver-
haltensweisen beobachtet werden konnen,
bei welchen der Verdacht entsteht, sie
konnten auf eine Autismus-Spektrum-
Storung zuruckzufihren sein. In einer ano-
nymisierten Beratung haben die Erzieher/
innen die Moglichkeit ihre Beobachtungen
mit uns zu besprechen und eine fachliche
Einschatzung einzuholen, bevor sie mit den
Eltern des Kindes das Gesprach suchen.
Ebenso konnen wir bereits erste Hinweise
zur diagnostischen Abklarung und weiteren
Fordermoglichkeiten geben. Sind die Eltern
bereits in den Prozess involviert, ist es mit
deren Einverstandnis auch moglich, dass
wir das Kind im Gruppengeschehen be-
obachten und anschlieBend unsere Er-
kenntnisse mit den Erzieher/innen bespre-
chen.

e sie ein Kind mit Verdachtsdiagnose oder
einer bereits diagnostizierten Autismus-
Spektrum-Storung betreuen und sie sich
Hilfestellung im Umgang mit diesem Kind
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im Gruppenalltag einholen mochten. Hau-
fige Fragestellungen sind: Wie schafft man
eine gute Balance zwischen den besonde-
ren Bedurfnissen des Kindes sowie den Be-
durfnissen der anderen Kinder in der Grup-
pe? Wie schafft man es, dass das Kind am
Gruppengeschehen teilhaben kann? Beno-
tigt das Kind Erholungsphasen auferhalb
des Gruppengeschehens? Welche Struktu-
ren bendtigt das Kind um den Kita-Alltag
gut meistern zu konnen? Wie kann man
herausfordernden Verhaltensweisen be-
gegnen und ihnen ggf. entgegenwirken?

Dieses niederschwellige und fur die Einrichtun-
gen kostenfreie Beratungsangebot, tragt maf-
geblich dazu bei, dass autismusspezifische
Auffalligkeiten im Kindergartenalter frihzeitig
diagnostisch abgeklart werden. Ebenso bestarkt
dieses Unterstitzungsangebot die Kitas im Um-
gang mit herausfordernden Verhaltensweisen
und tragt so dazu bei, dass die betreffenden Kin-
der ebenfalls gut in das Gruppengeschehen inte-
griert werden konnen. Ohne diese fachliche Un-
terstutzung und Begleitung wurden sich viele
Kitas laut eigener Aussage nicht im Stande fuh-
len den besonderen Verhaltensweisen und Be-
durfnissen der Kinder aus dem Autismus-
Spektrum gerecht zu werden.

Ziele einer Fachberatung sind z. B.:

e padagogische Fachkrafte haben mehr Si-
cherheit im Umgang mit den Eltern bei der
Vermittlung der Entwicklungsauffalligkei-
ten des Kindes,

e Eltern lassen die Auffalligkeiten ihres Kin-
des diagnostisch abklaren und das Kind
kann fruhzeitig spezifisch gefordert wer-
den.

e Padagogische Fachkrafte haben neue Ideen
fir die Gestaltung verschiedener Alltagssi-
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tuationen (Ankunft, Essen, Stuhlkreis, Bas-
telaktivitaten, Freispielzeiten) und im Um-
gang mit autistischen Verhaltensweisen.

e Besonderheiten der autistischen Behinde-
rung (Wahrnehmungsprobleme, fehlende
Perspektiventibernahme,  eingeschrankte
Exploration u.a.) werden besser verstanden.

e Padagogische Fachkrafte setzen ihre vor-
handenen Kompetenzen zielgerichtet fur
die Integration des Kindes in Gruppenpro-
zesse ein.

e Die in der Beratung vermittelten Inhalte
werden an Kolleginnen/Kollegen anderer
Gruppen weitergeleitet.

Die Kitafachberatung wird von erfahrenen
Therapeut/innen aus unseren Regionalstellen des
ATl durchgeflihrt. Das heift, die Berater/innen ver-
fugen Uber umfangreiches Fachwissen zu Autis-
mus und Uber die spezifischen Auswirkungen von
Wahrnehmungsbesonderheiten auf die Teilhabe.
Sie haben umfangreiche autismusspezifische
Fortbildungen absolviert. Durch ihre therapeuti-
sche Tatigkeit und Begleitung der Familien verfu-
gen sie daruber hinaus uber grofles Erfahrungs-
wissen zu unterschiedlichen Auspragungen der
Symptomatik im Autismus-Spektrum und der
qualitativen Veranderungen in der Entwicklung
autistischer Kinder Uber die Lebensspanne. Durch
die interdisziplinare Zusammenarbeit mit Kitas im
Rahmen der Frihforderung kennen sie die beson-
deren Herausforderungen der Teilhabe in Grup-
penkontexten in Kita und Krippe. Die Erfahrungen
sind somit gebundelt und ermdglichen eine ziel-
gerichtete Beratung in Bezug auf die Fragestellun-
gen der Kindertageseinrichtungen.

Fortbildungsangebot des ATl Langen 2022

Das aus dem Vorjahr bewahrte Modell der Onli-
ne-Fortbildungen wurde auch im Jahr 2022 er-
neut als fester Bestandteil in das Programm

aufgenommen. Gleichzeitig stieg die Zahl der
Prasenzveranstaltungen wieder etwas an, so-
dass eine ausgeglichene Mischung zwischen
Prasenz- und Online-Fortbildungen angeboten
werden konnte. Insgesamt nahmen 198 Perso-
nen aus Einrichtungen wie Kitas, Fruhforderstel-
len, Kliniken, Kinderarztpraxen, Schulen, Werk-
statten, dem Bereich Teilhabeassistenz sowie
Mitarbeiter/innen aus den Teams Teilhabe der
Sozial- und Jugendamter an folgenden Fortbil-
dungen teil:

Vom ATl Langen in 2022 angebotene
Fortbildungen

Autismus + Pubertat online 12
Autismus - Ein anderer Blick anline 21
Kita 1 online 20
Friiherkennung Modul 1 + 2 oniine 10

online 15
Autismus - Eine Einfiihrung online 22
TEACCH prasenz 13
Herausforderndes Verhalten prasenz 23
Duale Berufsausbildung prasenz 13
Kita 2 prasenz 17
Asperger Madchen und Frauen online 13
Autismus - Ein anderer Blick prasenz 13

Daruber hinaus wurden zahlreiche Inhouse-
Fortbildungen insbesondere von Kindertages-
statten gebucht.

Carolin Embaye

Stellv. Gesamtleitung
Autismus-Therapieinstitut Langen
Behindertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach
e.Vv.












Der Landeswohlfahrtsverband Hessen wird getragen von den hessischen Landkreisen und
kreisfreien Stadten und ermaoglicht die gesellschaftliche Teilhabe behinderter Menschen.

* Erunterstutzt behinderte, psychisch kranke und sozial benachteiligte Menschen
in ihrem Alltag und im Beruf.

Er finanziert Leistungen nach dem Sozialen Entschadigungsrecht.
Erist Trager von Forderschulen und Frihforderstellen.

Erist Alleingesellschafter der Vitos gGmbH, die einen wesentlichen Teil der
psychiatrischen Versorgung in Hessen sicherstellt.

www.|lwv-hessen.de




	JAHRESBERICHT 2022 Frühforderung
	IMPRESSUM
	VORWORT
	INHALT
	GRUNDLAGEN DER INTERDISZIPLINÄREN FRÜHFÖRDERUNG
	1. FRÜHFÖRDERUNG SINNESGESCHÄDIGTER KINDER
	1.1 Einzugsbereiche
	1.2 Was die interdisziplinären Frühberatungsstellen bieten
	1.3 Interdisziplinäre Zusammenarbeit
	1.4 Entwicklung der Kinderzahlen
	1.5 Versorgungssituation von Kindern mit Sinnesschädigung
	1.6 Einschulungen
	1.7 Personalausstattung
	1.8 Finanzielle Situation der interdisziplinären

	2. AUS DEM ALLTAG DER INTERDISZIPLINÄRENFRÜHBERATUNGSSTELLEN DES LWV HESSEN
	2.1 Mehrsprachigkeit in der Frühförderung
	2.2 Familienwochenende 2022 in der Frühberatungsstelle Hören und Kommunikation
	2.3 Förderung der Kommunikation—Unterstützende Angebote in der hörspezifischen Frühförderung
	2.4 „Alles Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde“ Neues Gruppenangebot der Frühberatungsstelle in Frankfurt
	2.5 Frühförderung von Kindern nit Sehbehinderung oder Blindheit in Wiesbaden—ein Blick auf die vielfältigen Gruppenangebote im Jahr 2022
	2.6 Outdoor-Veranstaltungen als Alternative zu klassischen Gruppenangeboten der Frühförderung Hören und Kommunikation
	2.7 Teaminformation in Kindertagesstätten

	3. FRÜHFÖRDERUNG VON KINDERN MIT AUTISMUS
	3.1 Was ist Autismus?
	3.2 Früherkennung
	3.3 Frühförderung autistischer Kinder
	3.4 Einzugsbereiche
	3.5 Leistungsangebot
	3.6 Funktion als offene Anlaufstelle
	3.7 Interdisziplinäre Zusammenarbeit
	3.8 Finanzielle Situation der Frühförderung von Kindern mit Autismus
	3.9 Autismus-Therapie- und Beratungszentrum Kassel
	3.10 Autismus-Therapieinstitut Langen



